Die Expedition ift auf der Herrenſtraße Nr. 5. 


Montag den 29. Januar 


In land. 


Berlin, 25. Januar. Se. Majeftät der König haben Allerhöchſtih⸗ 
ren bisherigen Geſchäftsträger am Königl. Würtembergiſchen Hofe und den 
Fürſtl. Hohenzollernſchen Höfen, Geheimen Legations-Rath von Salviati, 
zum Miniſter⸗Reſidenten bei dieſen Höfen zu ernennen geruht. — Des 
Königs Majeſt. haben den bisherigen Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Sper- 
ling zum Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rathe zu Goſtyn zu ernennen geruht. 
— Se. Majeſtät der König haben dem Stadtrath von Wittgenſtein 
zu Köln, die Annahme des von dem Großherzoge von Baden ihm verlie⸗ 
henen Ritterkreuzes des Zähringer Löwen⸗Ordens zu geſtatten geruht. 

Angekommen: Der Ober⸗Hräſtdent der Provinz Sachſen, Graf zu 
Stolberg ⸗ Wernigerode, von Magdeburg. 

Von der Oder. Die Inſurrektionsverſuche in Canada haben die 
Theilnahme unferer Kaufleute wegen des engliſchen Holz⸗ 
handels von dort her in ungewöhnlichem Maaße erregt. Früher verſorgte 
die Oſtſee England mit dem nöthigen Bauholze, welches einen der bedeu⸗ 
tendſten Handelsartikel bildete. Nach der beliebten Maxime der Briten, 
den fremden Natlonen dle möglichſt größte Quantität von Induſtrie⸗Pro⸗ 
dukten zu liefern und ſo wenig als möglich von ihnen zu entnehmen, ha⸗ 
ben fie dem Bauholz ihrer eigenen Kolonjeen fo viel Vorrechte bei der 
Eingangsſteuer eingeräumt, daß das deutſche mit demſelben nicht mehr fonz 
kurriten kann. Die Engländer ziehen das weit entferntete und mithin auch 
weit theuerere kanadiſche dem nahen und wohlfeilern deutſchen Holze vor, 
und dennoch verlangen ſie, daß die Deutſchen noch immer ſo viel engliſche 
Fabrikate als früher von ihnen beziehen ſollen. Dieſe egoiſtiſche Hand⸗ 
lungsweiſe, die mit der Navigationsakte ihren Anfang genommen und bis 
auf die neueſte Zeit, wenn auch nicht in der Theorie, doch in der Praxis 
fortgedauert hat, fängt, wie jeder übertriebene Eigennutz, ihre Früchte von 
ſelbſt zu tragen an. Der deutſche Zollverein hätte fih höchſt wahrſcheinlich 
nicht gebildet, wenn England die Kornbill gar nicht eingeführt und das 
deutſche Getreide zuzulaſſen fortgefahren hätte. Deutſchland und nament⸗ 
lich Preußen wäre ſeinem Hauptbeſtandtheile nach ein ackerbauender Staat 
geblieben und nicht genöthigt worden, ſeine ganze Steuerverfaſſung umzu⸗ 
geſtalten. England hätte einen guten und ſichern Markt behalten, auf wel⸗ 
chem die ſparſamen Fabriken nach und nach dem Ackerbaue gewichen wären 
und wohin es feine meiften Fabrikate ausführen und Landprodukte als 
Rückfracht dafür hätte mitnehmen können. Bei dieſem wechſelſeitigen 
Bunde eines freundſchaftlichen Weltverkehrs hätten beide Nationen eine 
beneidenswerthe Feſtigkeit und eine große Zufriedenheit erlangen können. 


Zu unſerm zwar momentanen Mißbehagen, aber vielleicht zu unſerm deſto 


größern künftigen Glücke, hat es die Vorſehung anders gefügt. England 
zog es vor, nordamerikaniſchen Schwindlern, die jetzt ins Fäuſtchen lachen, 
Millionen zu borgen und den Kanadiern bei ihrem Holzhandel ungemeſſene 
Vortheile einzuräumen, die am Ende doch nur die engliſchen Bürger tra⸗ 
gen müſſen. Den Dank dafür fängt es ſchon an einzuernten, und wie 
immer der Kampf ausfallen möge, ſo bleibt es ſtets ein trauriges und 
beklagenswerthes Verhängniß, gegen ſeine eigenen Bürger einen Krieg füh⸗ 
ren zu müſſen. Die Deutſchen müſſen noch einige Zeit in Geduld aus⸗ 
harren und mit dem ihnen eigenthümlichen Fleiße ihre innere Induſtrie zu 
vervollkommnen ſuchen; die Zeit wird dann ſicherlich kommen, wo Eng⸗ 
land, der gefteigerten und nicht mehr zu gefährdenden deutſchen Induſtrie 
ungeachtet, unſer Getreide, unſer Holz und alle unſere länd⸗ 
lichen Produkte, um einer furchtbaren Umwälzung im Innern vorzu 
beugen, wird nehmen müſſen. (Leipz. Z.) ; 

Die Kölner Zeitung enthält Bemerkungen eines Kaufmanns, worin er 
feinen Standes genoſſen von dem Schmuggel⸗Handelfabräth. Hauptſächlich 
geht aber aus dem dort Angeführten hervor, daß die Schmuggelunterneh⸗ 
mer aus Holland oder ſonſtigen Nachbarſtagten in baarem Gelde oder in 
guten Wechſeln den Betrag der ihnen im Auslande angewieſenen Waaren 
deponiren, und nach der Ablieferung im Preußiſchen das Deponitte zurück 
erhalten, überdieß aber auch als Zulage bis fünf Achtel der im Zolltarif 
beſtimmten Abgabe. 

Vom Main, 12. Januar. Da ſich noch immer Zweifel über die 
Art und Weiſe erhoben haben, wie das Metropolitan⸗Kapitel zu 
Köln, nach der Wegführung des Erzbiſchofs, die Adminiſtration übernom⸗ 
men habe und die (einſtimmige) Wahl des Hrn. Hüsgen zum Dibeeſan⸗ 
verweſer vor ſich gegangen ift, fo laffen wir die Circulare, durch welche 
dem Klerus diefe Vorgänge mitgetheilt worden find, überſetzt hier folgen: 
— I. „Ebrwürdige Brüder! Aus den wichtigſten Gründen ift unfer hoch⸗ 
würdigſter Erzbiſchof Clemens Auguft Freiherr von Droſte⸗Viſchering ziem- 
lich weit von feiner Erzdiöcefe abgeführt und ſohin außer Stand geſetzt 


als erwählt anzeigten. 


worden, die Adminiſtration der Kirche zu beſorgen. Da nun hierdurch der 
erzbiſchöfliche Stuhl gleichſam erledigt iſt, ſo muß nach dem Zten Kapitel 
des kanoniſchen Rechtes: „Wenn der Biſchof“ (de supplend. negligent. 
praelat. I. 8) vermöge der feſtgeſtellten Norm das Kapitel eben fo, als 
wenn der Sitz durch einen Todesfall erledigt wäre, die Verwaltung in den 


geiſtlichen und zeitlichen Angelegenheiten übernehmen. Wir benachrichtigen 
nun Euch hierdurch, daß wir dieſe Verwaltung demnach heute übernommen 
haben, und fügen zugleich den Auftrag bei, daß Ihr über die Verhandlung 
einer jeden kirchlichen Angelegenheit an uns Bericht erſtattet, bis Euch et⸗ 
was Anderes nach den kirchlichen Geſetzen vorgeſchrieben wird. Ueber dle 
ganze Sachlage und den gegenwärtigen Stand der Erzdiöceſe werden wir 
ſogleich, wie es ſich geziemt und durch das Recht beſtimmt iſt, ausführli⸗ 
cher und ſorgfältiger an den h. apoſtoliſchen Stuhl, dem es daran gelegen 
iſt, für die Bedrängniſſe der Kirche Rath zu ſchaffen, berichten, und den⸗ 
ſelben demüthigſt bitten, daß er uns mit feinem Rathe beiſtehen und das, 
was ihm gut ſcheine, anordnen möchte. Die apoſtoliſchen Befehle werden 
uns alsbald zukommen, und auch Ihr, geliebteſte Brüder, möget ſie gleich⸗ 
falls mit uns ruhigen und zuverſichtlichen Gemüthes erwarten, und bis 
dahin ermahnen wir Euch in dem Herrn, durch umſichtsvolles und kluges 
Verfahren aus Liebe zu Gott dafür zu ſorgen, daß weder für die Kirche, 
noch für den Staat ein Nachtheil entſtehe, noch daß die Gemüther der 
Gläubigen aufgeregt oder aufgewiegelt werden. Köln, den 21. Nov. 1887. 
Im Namen des Kapitels der Vorſtand Karl Adalbert Frhr. v. Beyer 
Gentralvikar. — II. „Ehrwürdige Brüder! Wir haben Euch am Atſten, 
b. M. bekannt gemacht, daß wir die Verwaltung der Erzdiöceſe übernommen 
haben; da wir nun dieſelbe eben ſo, als wenn der erzbiſchöfliche Stuhl in 
der That erledigt wäre, einem nach den Beſtimmungen des Conclliums zu 
Trient (24. Sitzung 16. Kap. über die Reformation) vorgeſchriebenen Ver⸗ 
weſer übergeben mußten, fo haben wir uns am 27ften v. M. verſammelt 
und die Wahl eines Kapitelsverweſers vorgenommen. Nach einem geſetz⸗ 
lich angeordneten Scrutinium wurden die Stimmzettel geöffnet, und gingen 
die einhelligen Voten hervor, welche den hochwürdigſten und ausgezeichneten 
Hrn. Johann Hüsgen, der h. Theologie und beider Rechte Doctor, un⸗ 


ſern Dekon, ſchon ſeit vielen Jahren Generalvikar der Erzdiöceſe in geiſt⸗ 


lichen Angelegenheiten und Ritter des rothen Adler-Ordens dritter Klaſſe, 


Kapitelsverweſer eingeſetzt und verkündigt und ihm die Verwaltung der Erz⸗ 
diöceſe übertragen. Dies machen wir Euch andurch, nach eingeholtem K. 
Placet, bekannt, und befehlen Euch, über die Verhandlung einer jeden 
kirchlichen Angelegenheit an ihn zu berſchten, und ihm die ſchuldige Ehr⸗ 
furcht und Gehorſam zu erweiſen. Köln, am 2. Dez. 1837, Im Naz 
men des Kapitels der Vorſtand Karl Adalbert Frhr. v. Beyer, General⸗ 
Vikar.“ (Leipzg. Z.) 


Deut ſchland. 


München, 20. Januar. Die vorgeſtern Abend hier angekommenen N 
Nummern der Leipziger Allgemeinen und der Hannoverſchen Zei⸗ 


tung, ſo wie des Hamburger Korreſpondenten ſind von der Polizei mit 
Beſchlag belegt worden. l 

Frankfurt, 18. Jan. Graf Roffi, der, nachdem er im Haag fein 
Beglaubigungsſchreiben eingereicht hatte, wieder hierher zurückkam, wird in 
einigen Tagen zum bleibenden Aufenthalt dahin abgehen. Die Gräfin 
wird hier noch bis zu Ende Maͤrz verweilen. 

Aus dem Erzgebirge, im Januar. Noch am 28ſten v. M. war 
es bei uns ſo mild, daß an dieſem Tage in zwei von einander ſehr entle⸗ 
genen Orten einige Schmetterlinge im Freien geſehen worden find, 
Seitdem werden wir von einer andauernd ſtrengen Kälte heimgeſucht, die 
um ſo ſchlimmer ift, als es meiſt nur eine ſehr dünne Schneedecke giebt 
und als der Preis aller Brennmaterialien eine be erreicht hat, wie nie 
zuvor. Erft nach einem tüchtigen Schneefall haben wir Schlitten bahn. 
Der Tag wie Nacht währende Froſt verurſachte, daß viele Röhrwaſſer ab⸗ 
und die Radſtuben mancher ans Waſſer gerichteten Werke ausgefroren ſind. 
Krankheiten nehmen überhand und Maſern und Schnupfen fieber berz 
maßen, daß in bedeutenden Orten mehr als die Hälfte der Kinder in den 
Schulen fehlen. ; 


Göttingen, 17. Jan. Die Gerüchte, welche feit einiger Zeit durch 


öffentliche Blätter über den geheimen Juſtizrath Hug o verbreitet werden, 
ſind unglaubwürdig; er hat in ſeinen Vorleſungen nichts zum Lobe über 
die im Dezember an fen Tag gelegten Geſinnungen der Studirenden ge⸗ 
ſagt. Auch die durch den Fränkiſchen Merkur aus Leipzig mitgetheilte 
Nachricht, Dahlmann werde die Redaktion eines neuen Leipziger Blattes 


Den einftimmig Erwählten haben wir nun als. 


8 


herzogin Sophie noch nicht. 


men wurde. 


übernehmen, findet hler unter Dahlmanns Freunden kelnen Glauben. 
(Allg. Ztg.) f 

Hannover, 23. Januar. Se. Königliche Hoheit der Prinz Al⸗ 
brecht von Preußen iſt geſtern Abend auf der Reiſe von Berlin nach 
dem Haag hier eingetroffen, und im Britiſh Hotel abgeſtiegen. 

Am letzten Sonnabend ereignete ſich hier der Unglücksfall, daß ein 
Mitglied der Tourniaireſchen Geſellſchaft, wie wir hören der Dol- 
metſcher der Beduinen, von dem Elephanten an die Wand gedrückt wurde 
und nach fünfſtündigen ſchweren Leiden geſtorben iſt. . 


\ Defterreic. 

Wien, 22, Januar. (Privatmitth.) Bei dem am 18ten ſtattgefun⸗ 
enen Kammer⸗Ball bei J. M. der Kaſſerin erſchien J. K. H. die Erz⸗ 
Unter den eingeladenen Fremden bemerkte 
man außer dem Corps diplomatique, die Großherzogin nebſt Prinzeſſin 
Maria von Baden, die Prinzeſſin Wafa, die Herzogin Maria von Wü r⸗ 
temberg, Metternich, den Herzog Ferdinand von Sachſen⸗Koburg, welcher 
feine liebenswürdige Prinzeſſin Tochter, die durch ihre Schönheit aller Blicke 
auf ſich zog, am Arm führte, den Herzog Adam von Würtemberg, die 
Prinzen von Naſſau und die meiſten der hier anweſenden fürftlichen Per 
ſonen des Kaiſerſtaats. Nachdem die Kaiſerin Damen⸗Cirkel gehalten, 
nahm fie an einer halbrunden Tafel Platz, zu welcher fih die Prinzeffinnen 
von Baden, Wala, Sachſen⸗Coburg, Würtemberg, Lichtenſtein und Met- 
ternich fegten, Statt des in Paris abweſenden Strauß dirigirte ein Zög⸗ 
ling deſſelben, Namens Fahrbach, das Orcheſter. Dieſes Ballfeſt war 
prachtvoll und J. M. die Kaiferin machte mit einer unbeſchreiblichen Graz 
zie die Honneurs. An der Hand ihres erlauchten Oheims, des Erzherzogs 
Maximilian d Eſt s eröffnete fie den Ball mittelſt einer Polonaife und 
mr einer Frangaiſe beendigte J. M. denſelben. J. K. Hoh. der Prinz 

afa hatte das Glück, mit J. M. eine franzöſiſche Quadtille zu tanzen. 
— Den heutigen Nachrichten aus Venedig vom 1 7ten d. zufolge befand 
ſich Se. K. H. der Erzherzog Friedrich in der Beſſerung, und es hieß, 
wenn der gebeflerte Zuſtand anhalte, fo würde fih Se. K. H. der Erzher⸗ 
zog Carl vielleicht auf kurze Zeit nach Neapel begeben, um feine erlauchte 
Tochter, die Königin von Neapel zu beſuchen. — Heute eröffnet Se. K. 
Hoheit der Prinz Wafa feine Soiréen mittelſt einer Soirée dansant, 
— Seit acht Tagen fehlen uns aus Nieder⸗Ungarn und der Türkei mehre 
Poſten. Der letzte Courier aus Semlin, ſo wie der neueſte mit den De⸗ 
peſchen aus Konſtantinopel fehlen ſchon ſeit 4 Tagen. Der eingetretene 
ſtrenge Winter und das herrſchende Schneegeftöber find die Urſache dieſer 
leidigen Unterbrechung. — Nach der am Donnerſtag Abend beendigten 
Bürgermeiſter⸗ Wahl, bei welcher 4 Kandidaten vorgeſchlagen wur⸗ 
den, hatte Herr v. Pſchatka eine Mehrheit von Stimmen erhalten. Die 
Wahl der Kandidaten wurde Sr. Maj. dem Kaiſer zur Beſtätigung über⸗ 
reicht. — 

Wien, 25. Januar. (Privatmitth.) Geſtern erfolgte die feierliche 
Beerdigung des am Samſtag verſtorbenen Feldmarſchall⸗Lieutenants 
v. Pley, welcher zugleich General⸗Hofbaudirektor war, und in den letzten 
10 Jahren durch ſeine Anordnung ſo viel zur Verſchönerung von Wien 
beigetragen hatte. S. K. H. der Prinz Wafa führte den Leichenzug. — 
In den letzten Nummern der Hofzeitung wurden die Ernennungen der bei 
der Krönung in Mailand fungirenden Palaſt⸗Damen und Truchſeſſe ver⸗ 
öffentlicht. — Dem Vernehmen nach ift die von Sr. Maj, dem Kaifer 
zur Gräfin erhobene Baronin Ponthieu, welche in England lebt, eine 
nächſte Anverwandte des verſtorbenen Herzogs von Berry. — Noch im⸗ 
mer fehlen die Poſten aus Konſtantinopel und Belgrad und aus 
allen Theilen der Monarchie treffen Berichte über die eingetretene große 
Kälte ein. Auf der Lemberger Route fand vor einigen Tagen der Kon⸗ 
dukteur des Poſtwagens ſeinen Nebengefährten, einen Soldaten, als ſie 
die Station erreicht hatten, erfroren an ſeiner Seite; und nach Berichten 
aus Hermanſtadt vom 15ten d. hatte dort die Kälte 23 Grad erreicht. 

anje Schaaren von Wölfen drangen in die Nähe dieſer Hauptſtadt vor. 

ehnliche Berichte laufen aus ganz Ungarn ein. l 

Wien, 24. Januar. (Privatmitth.) Geſtern genoß unſere Kaiſer⸗ 
ſtadt endlich wieder einmal das feltene Schauspiel einer prachtvollen 
Schlittenfahrt. S. K. H. der Prinz Waſa hatte dieſelbe mit mehren 
Kavalieren arrangirt, und fie begann um 1 Uhr vom Palaſt dieſes Prin- 
zen aus. Die ſämmtlichen Herrſchaften, bei denen ſich jedoch Niemand 
von der Kaiſerlichen Familie befand, fuhren durch die Hauptſtraße der 
Stadt in die Kaiferliche Burg, allwo JJ. MM. der Kaifer und die Kaiz 
ſerinnen denZug befichtigten, nach Hietzing, allwo ein Dejeuner eingenom⸗ 
Um 4 Uhr kehrte die Geſellſchaft zurück. Unter den Da⸗ 
men bemerkte man die Großherzogin von Baden und die Prinzeffin Waſa. 
Morgen it großer Hofball. i 

Prag, 20. Januar. Hier heißt es, Ofen ſei in Folge des dort an⸗ 
geſtauten Treibeiſes ganz unter Waſſer geſetzt. Seit drei Tagen iſt 
auch hier eine ungeheure Menge Schnee gefallen, ſo daß das Fortkommen 
ſehr ſchwierig geworden und darum auch die Poſten unregelmäßig eintref⸗ 
fen. — Am Donnerſtag ward hier ein Grenadier, welcher vor einiger 
Zeit eine Magd aus Eiferſucht l ermordet hatte, durch den Strang hin⸗ 
gerſchtet. Ein beurlaubter Soldat vom Regiment „Erzherzog Rainer“, 
welcher der Exekution als Zuſchauer beigewohnt, hat ſich hierauf beim 
Transporthaus⸗Kommandanten gemeldet und fih als Mörder angeklagt, 
da er angeblich feine eigene Mutter in der Cholera⸗Epoche durch Arfe⸗ 
nik vergiftet haben will. Sie ſei als an der Cholera verſtorben beer⸗ 
digt worden; er habe jedoch feit dieſer Zeit keine Ruhe mehr und ziehe 
den Tod feiner jetzigen Exiſtenz vor. Der Soldat ift dem Civil⸗Grricht 
zur Unterſuchung überliefert worden. 

Prag, 22. Januar. Geſtern wurde dem zum Wirklichen Hofrathe 
bei der oberſten Polizei: und Cenſur⸗Hofſtelle in Wien ernannten, ſeitheri⸗ 
gen Prager Stabt⸗Hauptmann und Polizei⸗Dir ftor, Joſeph Ritter von 
Hoch, das Diplom des Ehrenbürgerrechts feierlich überreicht. Der bis⸗ 
herige Polizei⸗Direktor zu Brünn, Hofrath Edler von Muth, ift zum 
Stadt: Hauptmann und Polizei⸗Direktor in Prag ernannt worden. 


N Rußland. f 
St. Petersburg, 17. Jan. Die auf Befehl Sr. Majeſtät des 
Kaiſers zufammengetretene Kommiſſion zur Unterſuchung der Ur fachen, 


Fe 
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die den Brand des Winterpalaſtes herbeigeführt, hat ihre Nachfor⸗ 
ſchungen beendigt. Nicht zufrieden mit den Ausſagen der Perſonen, von 
denen man mehr oder weniger nothwendige Aufklärungen erhalten konnte, 
überzeugten fih die Mitglieder der Kommiſſion im Beifein von Architekten 
an Ort und Stelle von der Lage der Dinge und gelangten endlich zu dem 
Reſultat, daß die wahre Veranlaſſung zum Brande ein Wärme⸗Ausſtrömer 
geweſen war, den man beim letzten Umbau des Feldmarſchall⸗Saales nicht 
zugemacht hatte. Dieſer Wärme- Ausſtrömer befand fih in einer groz 
ßen Leitungsröhre, die zwiſchen den Chören und dem hölzernen Ge⸗ 
wölbe des an den Feldmarſchall Saal ſtoßenden Saales Peters des Gro⸗ 
ßen, hinlief. Aus derſelben brach das Feuer aus und ergriff die Bretter 
der Chöre und des Gewölbes des Saales Peters des Großen. An dieſer 
Stelle boten hölzerne Verſchlaͤge den Flammen eine reiche Nahrung dar; 
mit außerordentlicher Schnelligkeit ergriffen -fie die Dachſparren und um 
fo. mehr, weil wegen der Abſchüſſigkeit des Daches ſelbſt der Raum zwi⸗ 
ſchen letzterem und dem oberen Gewölbe des Peter⸗Saales ſehr beengt war. 
Die Dürte der Dachſparren, die beinahe 80 Jahre gelegen hatten, beför⸗ 
derte die augenblickliche Entzündung; ein dicker Rauch verbreitete ſich über 
den ganzen Boden, und da keine Brandmauern vorhanden waren, grlffen 
die Flammen mit einer Schnelligkeit um ſich, die alle Verſuche zur Lö⸗ 
ſchung des Brandes vereitelte. 


Großbritannien. 


London, 19. Januar. Am 16ten d. Mts. verſammelten ſich beide 
Häuſer des Parlaments. Im Oberhauſe legte der Staats⸗Sekretair 
der Colonien die Kanada betreffenden Schriften vor und kündigte an, daß 
er am 28. Januar auf eine Adreſſe an die Königin über dieſe Angelegen⸗ 
heit antragen werde. Der Herzog von Wellington foderte den Miniſter 
auf, die Lage der Sache dem Haufe umſtändlich vorzulegen, und über die 
Schritte, welche fie thun wollten, fih zu erklären. “) Er rieth zu kräftigen 
Maßregeln, den Aufſtand zu unterdrücken. Lord Elenborough tadelte das 
Benehmen der Miniſter in der ganzen Angelegenheit. — Im Unterhaufe 
verbreitete fih Lord John Ruſſell in einer langen Rede über den Zuſtand 
von Canada, worin er die gegenwärtige Lage der Colonie und die Ereig⸗ 
niſſe darlegte, aus welchen dieſelbe hervorgegangen ſei. Er trug auf eine 
Adreſſe an, wodurch das Haus ſich verpflichten ſolle, der Königin bei der 
Wiederherſtellung der Ruhe und der Beſchützung der getreuen Unterthanen 
Beiſtand zu leiſten. Zugleich kündigte er den Antrag an, die Berufung 
irgend einer Verſammlung in der Colonie zu unterſagen und eine einfimel- 
lige Behörde zu ernennen, welche in unvorhergeſehenen Fällen einſchteiten 
könnte. — Am 17. verlas Lord Ruſſell die Antworts⸗Botſchaft der Kö⸗ 
nigin auf die Adreſſe, und brachte eine Bill ein, welche den Plan der Re⸗ 
gierung in Betreff der einſtweillgen Verwaltung von Kanada enthält. — 
In der nächſten Woche wird das Unterhaus mit Gas erleuchtet werden; 
alle dazu nöthigen Vorbereitungen find bereits getroffen. 

In Edinburg find ernſthafte Unruhen ausgebrochen. Es fol 
ſogar das Leben und Eigenthum der Bewohner dieſer Hauptſtadt Schott⸗ 
lands gefährdet worden ſein und zwar durch das ordnungswidrige Betragen 
der dortigen Studenten. Der Anlaß war ein ſehr unbedeutender, nämlich 
ein Kampf mit Schneebällen zwiſchen Studenten und Fabrikarbeitern, 
der im Scherze begonnen, bald zu ernſtlichen Reibungen führte. Die 
Studenten folien zuerſt auf alle Vorübergehenden mit Schneebällen ge: 
worfen und auch die Fenſter der naheſtehenden Häuſer eingeworfen haben. 
Die Polizei ſchritt darauf ein, nahm einige der Haupttheilnehmer in Ge⸗ 
wahrſam, ließ ſie aber bald wieder frei, als ſie das Verſprechen gegeben 
hatten, ſich ruhig verhalten zu wollen; am anderen Tage jedoch erneuerten 
mehr als 300 Studenten ihr Spiel, diesmal ſämmtlich mit Stöcken ver: 
ſehen. So gewaffnet, durchzogen fie nachher die Straßen, ſchlugen Überall 
die Fenſter ein und verwundeten mehre Perſonen durch Steine, welche ſie 
in ihren Schneebällen angebracht hatten. Alle Läden wurden darauf von 
ihren Inhabern geſchloſſen, die Polizei, die jetzt in bedeutender Anzahl her⸗ 
anrückte, verſuchte vergebens, die jungen Leute in Güte dazu zu bewegen, 
auseinander zu gehen. Es kam zu Schlägen; beide Theile bedienten ſich 
ihrer Stöcke und viele Perſonen blieben ſchwer verwundet auf dem Platze 
liegen. Endlich gelang es der Polizel, 37 Studenten feſtzunehmen, die 
ſogleich in das Polizei⸗Gefängniß eingefperrt wurden. Aber auch dadurch 
waren die Unruhen noch nicht gedämpft. Der Lord⸗Provoſt und andere 
Behörden wollten vermittelnd einſchreiten, wurden aber nicht gehört, und 
fo fah man fih: genöthigt, ein Detachement des 7Hften Regiments mit 
aufgepflanztem Bayonnette anrücken zu lafen. Das Univerfitätsgebäude, 
in welches ſich die Studenten zurückgezogen hatten, wurde umzingelt und 
mit völligem Sturm genommen. Deſſenungeachtet zogen am Abend noch 
mehre Studenten durch die Straßen und ſchlugen Fenſter ein. Damit 
indeß ſcheint die Sache ein Ende genommen zu haben. Die Studenten 
haben unter fih eine Subſcription veranſtaltet, um die Strafgeldet aufzu⸗ 
bringen, zu denen ihre verhafteten Kommilitonen verurtheilt werden dürften. 

Die Löſchungsarbeiten an den Ruinen der Königlichen Börſe 
haben jetzt aufgehört; der Umkreis iſt mit Barrikaden eingefaßt. Die Kup⸗ 
pel und der Thurm des Bötſengebäudes, deren Einſturz man befürchtete, 
ſind vorgeſtern wieder von mehren Baumeiſtern unterſucht und ganz feſt 
befunden worden. Vorgeſtern Mittag nahm das Greshamſche Comité 
auch feine Unterſuchungen über das Entſtehen des Feuers wieder auf, 
Herr Bolton, der die Lloydsſchen Kaffeezimmer gemiethet hatte, er- 
klarte, daß er am Abend vor dem Brande um 8 Uhr einem Aufwärter 
befoblen habe, das in einem Zimmer noch brennende Feuer auszulöſchen; 
dieſer habe dies gethan und nachher auch, wie er verſichere, die Glasflam⸗ 
men, die noch brannten, ausgelöſcht. Herr Bolton ſagte ferner aus, daß 
den ganzen Tag über ein ſtarkes Feuer in den Oefen unterhalten worden, 
und daß es noch kurz vor Auslöſchung deſſelben in voller Glut gebrannt 
habe, ſo wie, daß die Schornſteine nur einmal im Jahre gefegt worden 
ſeien. Dieſe letztete Ausſage erregte großes Etſtaunen, und der Sekretär 
von Lloyd's konnte nichts darauf erwiedern, als daß man die Schornſteine 
vor Eintritt des Winters habe fegen Laffen, Die Mitglieder des Komite's 
trennten fih ſehr unzufrieden über dieſe offenbare Nachläſſigkeit und wollen 


) Beides iſt om 18. auch gehe ben. Der Herzog von Wellington und Lord Durham 
haben baber die bedeutendſten Reden gehalten. Letzterer äußerte, daß er allen 
Partei⸗Unterſchied vergeſſen wolle. 
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nun noch den Wächter, der das Feuer zuerſt bemerkte, fo wie die anderen 
Zeugen verhören. f 

Der Profeſſor Ewald von Göttingen wird dieſer Tage hier erwar⸗ 
tet, und es ſoll ihm zu Ehren ein öffentliches Bankett veranſtaltet werden. 
In Mancheſter ift für die ſieben abgeſetzten Göttinger Profe foren eine Sub- 
ſkription eröffnet worden. 

Die Feuersbränſte mehren fih auf eine Beſorgniß erregende Welſe; 
in Dörfern und kleinen Städten, fo wie in London felbſt, find mehte Pri- 
vathäuſer neuerdings ein Raub der Flammen geworden. So btach geſtern 
Abend um 10 Uhr in dem Waarenlager des Kohlen: und Getreide: 
Händlers Heren Steevens an der Themſe zwischen der Waterloo: 
und Weſtminſter⸗Brücke Feuer aus, das, bei der brennbaren Beſchaffenheit 
der Vorräthe des Hen. Steevens, und da in den benachbarten hölzernen 
Gebäuden hauptſächlich Bauholz aufgeſtapelt lag, ſehr gefährlich zu werden 
drohte. Glüͤcklicherweiſe gelang es jedoch den Anſtrengungen der Feuerleute, 
das Feuer in ſo weit zu beſchränken, daß nur der obere Theil der Vor⸗ 
aaa worin das Getreide enthalten war, zerſtört wurde. Auch ein 
chönes Geſpann Pferde ift verbrannt. Herr Steevens hatte, wie man 
ſagt, erſt vor wenigen Tagen bedeutende Vorräthe aufgekauft, doch fol 
Alles verſichert ſein. \ ; 


Der anhaltende Froſt fängt an, für die Armen der Hauptſtadt ſehr 
empfindlich zu werden; nicht nur haben viele hundert Arbeiter ihre Be⸗ 
ſchäftigung dadurch verloren, ſondern die Lebensmittel und das Brennma⸗ 
terial find auch im Preiſe geſtiegen; in mehren Bezirken von London haz 
ben ſich daher Vereine gebildet, um die Armen mit wohlfeiler Feuerung zu 
verſehen. — Die Schifffahrt auf der Themſe ift durch das viele Treib⸗ 
eis gänzlich geſtört. Im Regent's Park wettelfern jest die Schlit tſchu h⸗ 
Läufer der eleganten Welt mit einander; fie führen völlige Quadrillen, 
Walzer und alle möglichen Tanz⸗Touren zu zwei bis acht Perſonen aus; 
Sir W. Newton führt dabei den Reigen; er gilt für den geſchickteſten 
Schlittſchuhlaͤufer feiner Zeit; es ift gewöhnlich eine febr gewählte Gefell- 
ſchaft verſammelt, um dieſen glänzenden und rapiden Evolutionen beizu⸗ 
wohnen. — Seit mehren Tagen ſind keine Schiffe mehr angekommen. 
Bei Graveſend liegt eine ganze Flotte von Küſtenfahrzeugen vor Anker. 
Es folen auch ſchon mehre Menſchen erfroren auf. der Straße gefunden 
worden ſein. 


Da die Elbe für Dampfböte nicht mehr fahrbar iſt, ſo ſind die geſtri⸗ 
gen Poſten für den Norden Europa's durch Extraboten über Holland ab⸗ 
geſandt worden. 


Frankreich. 


Paris, 20. Januar. Der König hat eine Summe von 12.000 
Fr., die Königin und die Prinzeſſin Adelaide haben eine jede 3000 Fr. 
und der Herzog von Orleans 6000 Fr. zu Suppen⸗ und Holz⸗Vertheilun⸗ 
gen unter die ärmeren Klaſſen auf ihre Chatoullen angewieſen. 


Der Marquis von Eſpeja iſt geſtern wohlbehalten in Paris ein⸗ 
getroffen, wodurch alſo das Gerücht von ſeiner Gefangennehmung durch 
die Karliſten widerlegt wird. 


Der Neffe des Lord Durham hat eine Summe von 2000 Pfd. Sterl, 
gewettet, daß der vormalige Präſident des Miniſteriums vom 22. Fe⸗ 
bruar (Herr Thiers) vor dem 16. Januar 1839 wieder Minifter fein 
würde. Lord Seymour hat die Wette angenommen, über welche ein ge⸗ 
richtlicher Akt aufgenommen worden iſt. 5 


Mehre Komponiſten haben ſich unter einander verabredet, dem Hrn. 
Paccini, deſſen muſikaliſches Magazin durch den Brand des Italieni⸗ 
ſchen Theaters ſo ſehr gelitten hat, dadurch zu Hülfe zu kommen, daß ſie 
ihin unentgeltlich jeder ein neues Muſikſtück liefern. Auf der zu dieſem 
Behufe zirkulirenden Liſte bemerkt man bereits die Namen der Herren 
. Cherubini, Meyerbeer, Auber, Halévy, Duprez, Adam, Panſeron, Prevoſt 
und Herz, fo wie den der Madame Cinti⸗Damoreau. Ohne Zweifel wird 
jene Sammlung von Muſikſtücken der berühmteſten Komponiſten ſich deſ⸗ 
ſelben Erfolges zu erfreuen haben, wie das Buch der 101, das bekanntlich 
aus demſelben Gedanken hervorgegangen iſt. — Auch die Muſik⸗ 
händler von Paris haben ſich ſehr löblich benommen und Herrn 
Paceini ein neues Lager von Muſikalien zum Belauf von 20,000 
Fr. aſſortirt. — Herr Hennequin, Bruder des berühmten Ad- 
vokaten gleichen Namens, der in dem Hauſe des Herrn Paccini 
wohnt, hat bei dem Polizei⸗Kommiſſarius des Viertels eine Klage 
gegen einige bis jetzt noch unbekannte Perſonen deponirt, deren Sig⸗ 
nal“ nt er aber angeben konnte, und die er, feiner Behauptung nach, 
wi rkennen würde, wenn es gelänge, ihrer habhaft zu werden. Seiner 
f zufolge, kamen dieſe Perſonen im Augenblicke des Brandes an feine 

„brachen dieſelbe mit Gewalt auf und warfen ſich über ihn her, wäh⸗ 

„andere ſeinen Schreibtiſch erbrachen und ſich des darin befindlichen 

des bemächtigten. 

Das Vermögen des Sängers Lablache, das man anfänglich für 
verloren hielt, iſt gerettet, indem man die bei Herrn Severini deponir⸗ 
ten Dokumente im Betrage von 250,000 Fr. unverſehrt in deſſen Se⸗ 
kretär gefunden hat. Í i 

Fünfundzwanzig Arabiſche Pferde, ein Geſchenk Abdel⸗Kaders 
für den König der Franzoſen, ſiud in Avignon angekommen, wo ſie 
bis auf weiteren Befehl bleiben werden. 

In Lyon find in der Nacht vom 14ten zum 15ten d. drei Schild: 
wachen erfroren. > Er 
Heute früh um 4 Uhr zeigte das Thermometer 13 Grad, um 6 
uhr 14 Grad und um 8 Uhr 12 Grad unter Null. 


Spanien. 


Madrid, 9. Januar. Vorgeſtern konnte ich Ihnen nur die Frei⸗ 
laſſung Lord Hervey's im Allgemeinen anzeigen; heute kann ich noch 
Folgendes hinzufügen. Don Baſilio Garcia, welcher die Päſſe der Rei⸗ 
ſenden durchſah, befahl ſogleich, Lord Hervey, ſeinen Bedienten und zwei 
Franzoſen in Freiheit zu ſezen. Er ſagte ihnen, er führe keinen Krieg 
gegen Fremde, und ſein König habe ihm befohlen, alle Aus⸗ 
länder aufs befte zu behandeln; feine Frage, ob man fie beraubt 
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berechtigen folte, 


habe, wurde der Wahrheit gemäß verneint. Darauf ließ er ihnen durch den 
Marquis de Santa, Olalla, Chef feines Generalſtabs, Päfle ausſtellen, um fie 
ir fernern Unannehmlichkeiten zu ſchützen, und rieth ihnen, ſogleich abzu⸗ 
reiſen. 
muß den Beifall aller unbefangenen Perſonen erregen, um ſo mehr, wenn 
man die Härte, mit welcher der Chriſtiniſche General Eſpartero die Herren 
Hennigſen und Grüneiſen behandelte, dagegen hält. (Allg. 8.) 

Briefen aus Madrid vom 11ten d. zufolge, ſprach man daſelbſt von 
zwei Duellen, von denen das elne zwiſchen Herrn Madoz und dem 
Finanz⸗Miniſter, das andere zwiſchen Herrn Iznardi und dem Ju⸗ 
ſtiz⸗Miniſter ſtattfinden ſollte. (Die Sitzungen am 9ten d. waren ſehr 
ſtürmiſch.) Man ſagte auch, daß der Kriegs⸗Miniſter feine Entlaſſung 
eingereicht habe, daß O'Donnell an Eſpartero's Stelle Generalliſſimus der 
Nord⸗Armee werden würde, und daß Baſilio Garcia eine rückgängige Be⸗ 
wegung nach der Sierra von Albaracin gemacht habe. 


Osmaniſches Reich. 


Moldauer Grenze, 15. Januar. (Privatmitth.) Den neueſten 
Nachrichten aus Odeſſa vom 11ten d. zufolge war alldort Alles wieder 
in fein früheres Gleis zurückgetteten. Seit. 26 Tagen war kein neuer 
Peſtfall mehr vorgekommen und die Peſt war gänzlich erloſchen. Der Win⸗ 
ter dauerte, ſowie hier, mit unerhörter Strenge fort und die Kälte hat am 
Iten den 23 Grad erreicht. — Dem Handelsſtand in Odeſſa find indeſſen 
durch die, gerade im Herbſt zur Verſchiffungszeit und ehe die Schifffahrt 
im ſchwarzen Meer e unterbrochen wird, ausgebrochene Peſt harte 
Wunden geſchlagen. Mehr als 300 Schiffe wurden zurückgehalten. 


Miszellen. 


(Poſen.) Am 24ſten d. M. früh um 9 Uhr hatten wir, bei einer 
Kälte von 14 Graden und bei ſchwachem Schneefau, am ſüdöſtlichen 
Horizonte das feltene Schaufpiel eines Schneeregenbogens. An dem einen 
Schenkel, der fih bis zu einer beträchtlichen Höhe ethob, waren die Re- 
genbogenfarben deutlich zu erkennen, wenn gleich ſie nicht ſo ſcharf her⸗ 
vortraten, wie bei einem gewöhnlichen Regenbogen, ſondern in einem mat⸗ 
ten Glanz verſchwammen. Bei dem andern Schenkel, der eine geringere 
Höhe erreichte, war dies nicht der Fall. 

Am Sonntage den Ziften d. Mts. ereignete fih im hleſigen Theater 
das Unglück, daß der Logenſchließer Seidel, ein kräftiger, nicht gar be⸗ 
jahrter Mann, in dem Augenblicke, wo er einem Ankommenden die Logen⸗ 
thür öffnete, umfiel und, vom Schlage getroffen, augenblicklich verſchied. 


(Wien.) Die Anerkennung des ausgezeichneten Talents der liebens⸗ 
würdigen Glavierfpielerin Clara Wieck, die auch in Berlin ſich eines all⸗ 
gemeinen und wohlverdienten Beifalls erfreute, hat ſich wohl nicht leicht 
auf eine ſinnigere Art ausgeſprochen, als durch die folgenden Zeilen, welche 
aus der Feder eines gefeierten Dichters gefloſſen ſind. 

Clara Wieck und Beethoven. 
(F- moll Sonate.) 


Ein Wundermann, der Welt, des Lebens Senkt ſie die weißen Finger 
Und faßt, und hebt, und ha 

s iſt der Schluͤſſel! 
Auf ſpringt ſie, 


auf, mit hoͤhern Her- 
zens 
Der Schrein blinkt wie 


gen, 0 
entgegen. 
Der Schluͤſſel ec der Deckel fliegt. 
= ie í 


att, 
Schloß feine Zauber grollend ein 
In feſtverwahrten, demantharten Schrein, 
Und warf den Schluͤſſel in das Meer und 


ſtarb. 
Die Menſchlein muͤhen ſich geſchaͤftig ab, 
Umſonſt! u Sperrzeug loͤſt das harte 
ai 


op; 
Und feine Zauber ſchlafen, wie ihr Meiſter. 
Ein Schaͤferkind, am Strand des Meeres 
ſpielend, 
Sieht zu der haftig unberuf'nen Jagd. 
Sinnvoll gedanken tos, wie Mädchen find, 


aus Augen ihr 
Geiſter, f 


Sie ſteigen auf und ſenken dienend ſich 
Der anmuthreichen, unſchuldsvollen Herrin, 
Die fie mit weißen Fingern, ſpielend, 


lenkt. r 
Grillparzer. 


(Theaternotizen.) Oeffentliche Blätter veröffentlichen folgenden Brief 
der Mad. Schröder⸗Devrient an den Geſchäftsrelſenden des Wiener Hof- 
operntheaters, deſſen Aechtheit jedoch bis jetzt noch zu bezweifeln iſt: „Wohlg. 
Hr.! Ihrem ausgeſprochenen Wunſche gemäß, erlaube ich mir Ihnen in 
aller Kürze meine Honorar⸗Bedingungen für ein Gaſtſpiel auf dem k. k. 
Hoftheater nächſt dem Kättnerthore ſchriftlich einzuſenden. Im Falle ſich 
daſſelbe auf die Dauer von drei Monaten ausdehnen ſollte, ſind meine 
Forderungen folgende: 1. Für jeden Abend zwölfhundert Gulden (1200 Fl.) 
W. W. 2. Eine Garantie für drei Vorſtellungen in der Woche. Wenn 
von meiner Seite ein Hinderniß eintritt, und keine drei Vorſtellungen fein 
könnten, ſo fällt das Honorar für den nicht ausgefüllten Abend weg. 
Kommt das Hinderniß von Seiten der Direktion oder von anderer Seite, 
ſo wäre die Direktion verpflichtet, mich auch im Falle des Nichtſingens zu 
honoriren. Jede Vorſtellung außer der garantirten wird extra mit 1200 
Fl. W. W. honoritt. 3. Nach den erſten ſechs Wochen meines laufenden 
Gaſtſpiels ein Benefiz, Eoftenfrei und mit zehntauſend Gulden (10,000 Fl.) 
W. W. garantirt. Das Rollenverzeichniß ſcheint mir für den Augenblick 
üderflüſſig, da ich mich bei Abſchluß des Engagements nach den Wünſchen 
der Direktion zu richten hätte. Mit dem Wunſche, daß unſere Verhand- 
lungen ein günſtiges Reſultat herbeiführen mögen, bin ich mit aller Ach⸗ 
tung Ew. W. ergebene Wilhelmine Schröder⸗Devrient. Dresden am 12. 
Dezember 1887.“ (Das Wiener Hofoperntheater macht bei einem 


Abonnement ſuspendu (Benefiz) höchſtens 3250 Fl. W. W. Kaſſa). — Mad. 


Schodel iſt bis jetzt nicht, wie neulich erwähnt, im Peſther ungariſchen Theater 
engagirt. Sie giebt daſelbſt fortwährend blos Gaſtrollen. Das ungi 
ſche Theater braucht zwar nothwendig eine Sängerin; allein 5000 Fl. C. M. 
jährlich, hieße doch, mit Franklin ſprechen, die Pfeife zu theuer de zahlen; 
auch wiſſen wir nicht, was Mad. Schodel zu ſolcher enormen Forderung 
(F. Bl.) 


(Paris.) Ein hieſiges Blatt meldet nachſtehenden tragiſchen Vor⸗ 
fall. Als die erſten Flammen aus dem Italieniſchen Theoter aufſchlu⸗ 
gen, befand ſich in der Nähe eine Patrouille von Stadt ⸗Sergeanten, die 


Das von dem General Don Baſilio Garcia beobachtete Benehmen 


` 


in die Flut“ 
ts. — Es 


— 


ſogleich alle Perſonen, welche ſich näherten, mit Güte oder mit Gewalt 
zum Löſchdienſt aufforderte. Die meiſten Perſonen, die in dieſem erſten 
Augenblick auf der Straße erſchienen, kamen von Bällen und aus Geſell⸗ 
ſchaften. Einige derſelben waren ſogleich zu Hülfeleiſtungen bereit; andere 
aber zeigten ſich gleichgültiger. Unter Letzteren befand ſich ein junger Mann 
in elegantem Ballanzuge, der, nachdem er dem Brande einige Augenblicke 
zugeſehen hatte, ſeinen Weg fortſetzen wollte. Ein Stadtſergeant aber hielt 
ihn feſt, und zwang ihn, beim Pumpen behülflich zu ſein. Nach einer 
Weile wollte der unglückliche junge Mann einen Augenblick der Unord⸗ 
nung benutzen, um zu entſchlüpfen; als er aber davon eilte und noch ein- 
mal den Kopf umwandte, um zu ſehen, ob der gefürchtete Sergeant ihn 
nicht verfolge, bemerkte er nicht, daß ihm mehre Leute entgegen kamen, die 
ein großes Waſſerfaß herbeizogen. Er lief gerade gegen die Deichſel des 
Handwagens, auf welchem jenes Faß lag, und verletzte ſich dabei ſo ſchwer 
am Unterleibe, daß er augenblicklich todt zu Boden ſtürzte. Man brachte 
ihn ſogleich in ein benachbartes Haus, wo die Leiche bis zum andern Mor⸗ 
gen liegen blieb. Der junge Mann war höchſtens 24 Jahre alt. 


Breslau den 28. Januar 1838. 

In der beendigten Woche ſind von hieſigen Einwohnern geſtorben: 32 
männliche und 28 weibliche, überhaupt 60 Perſonen. Unter dieſen find 
geſtorben: an Abzehrung 12, an Alterſchwäche 5, an Bruchſchaden 1, 
an Btuſtkrankheit 2, an Krämpfen 14, an Leberleiden 1, an Luftröhren⸗ 
ſchwindſucht 1, an Lungenleiden 10, an Schlagfluß in Folge des Brannt⸗ 
wein⸗Trunks 1, an Schlag⸗ und Stickfluß 6, an Schwäche 1, an Unter⸗ 
leibskrankheit 2, an Waſſerſucht 2, an Säufer-Wahnſinn 1, an 
Zahn⸗Krämpfen 1. — Den Jahren nach befanden ſich unter den Ver⸗ 
ſtorbenen: unter 1 Jahre 16, von 1 bis 5 Jahren 7, von 5 bis 10 
Jahren 1, von 10 bis 20 Jahren 2, von 20 bis 30 Jahren 1, von 30 
bis 40 Jahren 5, von 40 bis 50 Jahren 3, von 50 bis 60 Jahren 7, 
von 60 bis 70 Jahten 12, von 70 bis 80 Jahren 4, von 80 bis 90 

ahren 2. . ; 

. 33 derſelben Woche ſind auf hieſigen Getreide⸗Markt gebracht und 
verkauft worden: 2329 Schfl. Weizen, 1257 SHA. Roggen, 402 Schfl. 
Gerſte und 1591 Schfl. Hafer. 

Im Aten Quartal v. J. find vom Lande anhero gebracht und verkauft 
worden: 25,394 Schfl. Weizen, 17,073 Schfl. Roggen, 5,695 Schfl. 
Gerſte und 25,282 Schfl. Hafer. 

Im Laufe des v. Jahres find hier 63 Perſonen theils in der Oder, 
theils in der Ohle verunglückt; davon wurden 35 lebend gerettet, 28 aber, 
worunter 17 Selbſtmörder, fanden im Waſſer ihren Tod. Außerdem ſind 
noch 8 menſchliche Leichname hier aus der Oder und Ohle gezogen wor⸗ 
den, welche von ſtromaufwärts liegenden Gegenden angeſchwommen waren. 


Nach dem ſechſten Jahresberichte über den Zuſtand der hieſi⸗ 
gen Kleinkinder⸗Bewahr⸗Anſtalten haben nahe an 450 Kinz 
der dieſelben beſucht. Es find im Jahre 1837: 183 Kinder aus dieſen 
Anſtalten in die ſtädtiſchen Schulen eingetreten, und die ſtädtiſche Armen⸗ 
Schulen⸗Deputation hat Sorge getragen, ſie bald in dieſelben aufzuneh⸗ 
men. — Auch dieſen Winter erhält das reichliche Drittheil der armen 
Zöglinge von dem mildthätigen Frauen⸗Verein ſeine geſunde tägliche Mit⸗ 
tagskoſt. Von den älteſten Schülerinnen ſind in dieſem Jahr 118 
Paar Strümpfe gefertiget worden. — Die im verfloſſenen Jahre einge⸗ 
laufenen Geld⸗Geſchenke betragen: 390 Rtl. 27 Sgr. 6 Pf.; die einge⸗ 
gangenen Legate: 345 Rtl. 5 Sgr. 5 Pf. Die Geſammt⸗Einnahme: 
2238 Ril. 22 Sgr. 5 Pf., die Ausgabe: 1410 Rtl. 27 Sgr. 1 Pf. 
folglich bleibt ein Ueberſchuß von 827 Ril. 25 Sgr. 4 Pf. Außerdem 
befinden ſich noch in der Kaſſe als Vermögen der Anſtalt 3000 Rtl. 

— In Weziehung auf die letzte Klage über die Verſpätung der Poſten 
muß bemerkt werden, daß die Leipziger Poſt am letzten Donnerſtage zu 
Nacht nicht, wie vermuthet wurde, zu ſpät angekommen, und daß die unz 
richtige Meldung daraus entſtanden iſt, daß dieſelbe die Leipziger Zeitungen 
nicht mitgebracht hatte. N 

— Im hieſigen Theater war die Maria Stuart der Fräulein von Zahl: 
has die bemerkenswertheſte Erſcheinung der letzten Zeit. Es wird ihre 


Intention mehr als die Durchführung in dieſer Rolle gelobt, da ſie ihre 


Mittel noch zu wenig zu vertheilen weiß. Sonſt ift leider von der Bühne 
in ſo langer Zeit Nichts zu melden, da eine nähere Erörterung des ge⸗ 
nannten Trauerſpieles jedem einigermaßen menſchenfreundlichen Referenten 


erlaſſen bleiben muß. 
Eine ſteyeriſche Sänger⸗Familie, Namens Schira, aus Männern, Fra uen 


und Kindern beſtehend, wird in den nächſten Tagen ihre Geſänge im 
Wintergarten vortragen. : 


Theater ⸗Nach richt. 


Schauspiel in 5 A. v. Lebrün. 


Gewerbeverein. 
Chemie für Gewerbtreibende: Dienstag, 30. Ja⸗ 
nuar, Abends 7 Uhr. Sandgaſſe Nr. 6. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
inna Figulus. 
Der Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer 
ppermann. 
Neuſtadt, den 25. Januar 1888. 


Musikalische. Section d. vaterl. Ges. 
Dienstag d. 30ten, Ab. 6%, Uhr. Der Sekrez 
tair d. S. wird eine Abhandlung: Deutsche 
Gedanken über französische Opern 
von einem Laien, vortragen. 


zu haben: 


Heute Montag, den 29. Januar 
große Vorſtellung 
der Beranekſchen Kunſtreiter⸗Geſfellſchaft, in der 
Reitbahn des Herrn Schulz, vor dem Schweid⸗ 
nitzer Thore, im goldenen Löwen, 


152 


So eben ist erschienen und bei C. Wein- 


nz 


— Die Kälte hat fih feit einigen Tagen auf der fehe mäßigen Tempera 
tur von 1 bis 5 Graden gehalten. Die ärmere Klaſſe der Bevölkerung, 
an welche übrigens die bekannte Wohlthätigkeit der hieſigen Einwohner zahl⸗ 
reiche Spenden von Holz verabreicht, freut fid hierüber nicht weniger, als 
der bemitteltere Stand. Die Wintervergnügungen, an welchen Breslau 
diesmal beſonders reich iſt, laſſen ſich ſo mit größerer Annehmlichkeit ge⸗ 
nießen. — Vieles trägt hiezu der Wintergarten des Herrn Kroll bei, wo 
eine Anzahl von Einwohnern aller Stände, die ſonſt keinen öffentlichen 
Ort beſuchten, ſich neben einander finden. Die Karnevalsfreuden haben 
daſelbſt durch einen Maskenball, welchem noch zwei andere folgen werden, 
begonnen. Privat⸗Balle und Konzerte, ſowie Aſſembleen finden in großer 
Anzahl ſtatt. Eine Schlittenfahrt, welche vorgeſtern von mehren hie⸗ 
ſigen Einwohnern aus den höhern Ständen veranſtaltet worden war, machte 
befonderes Auffehen. Mehr als dreißig elegante Schlitten, jeder von ſtattli⸗ 
chen Vorreitern geleitet, hatten ſich am Gräflich Henkelſchen Palais verſam⸗ 
melt, von wo fie nach dem Ringe und von dort nach Scheitnig fuhren. 
In kurzer Zeit kam det Zug zurück und die Geſellſchaft ſtieg in der 
Stadt Paris auf der Weidenſtraße aus, woſelbſt im Lokale der Provinzial⸗ 
Reſſource Diner und Ball ſtattfand. 


So herrſcht, wie erwähnt, in allen Kreiſen der Bevölkerung, gerade die⸗ 
ſen Winter eine faſt ungewöhnliche Heiterkeit im geſelligen Leben, — ein 
Umſtand, der wohl geeignet iſt, ernſte Betrachtungen in einer Zeit zu er⸗ 
wecken, die leider anderwärts durch politiſche und religiöſe Zerwürfniſſe, 
welche uns zum Theil in die Finfterniß des Mittelalters zurückzuführen 
drohen, getrübt iſt. Dieſe Zeitungen haben hievon traurige Meldungen zu 
machen gehabt, wenn ſie auch weit davon entfernt blieben, in den Chor 
derjenigen Blätter einzuſtimmen, welche jedes Ereigniß benutzen, um ſich 
als Feinde der Aufklärung und Humanität herauszuſtellen. An dem guten 
Sinne der Schleſier würden auch ſolche Stimmen wirkungslos verhallen 
und wir können nur unſer Bedauern darüber ausdrücken, daß in gewiſſen 
deutſchen Blättern es für zuläßig befunden wird, jede liſtige Entſtellung der 
Thatſachen, jede alberne Lüge oder Verläumdung aufzutiſchen. Was dieſe 
feilen Organe der Preſſe vom Rhein oder gar aus andern Theilen der 
Monarchie melden, iſt in der Sache meiſt grund⸗, in der Idee jedesmal 
ruchlos. Es leben bekanntlich in wenigen Provinzen des preußiſchen Stan- 
tes die Bekenner der chriſtlichen Confeſſionen ſo gemiſcht neben einander 
als in Schleſien, und auch in Breslau bilden die Katholiken faſt ein Dritt⸗ 
theil der Bevölkerung. Niemals aber hat man hier von offenen Differen⸗ 
zen, von einer Störung der rligiöſen Toleranz etwas vernommen. Gewiß 
bekümmern ſich die wenigſten Einwohner darum, ob ſie mit einem Katholiken 
oder einen Proteſtanten im Geſchäfts⸗ oder gefelligen Leben concurriren, ja 
die wenigſten dürften überhaupt wiſſen, welcher Religion dieſer oder jener 
ihrer Bekannten zugethan iſt. So muß es in einem Staate ſein, in 
welchem jede Confeſſion gleiche Rechte, gleichen Schutz genießt, wo der ge⸗ 
rechteſte und humanſte Landesvater alle Unterthanen mit gleicher Liebe 
umfaßt. — Mögen überall, wie hier, die politiſchen und religiöͤſen Ircun⸗ 
gen in ihrer Nichtigkeit erkannt und die gehäſſigen Inſinuationen ſtrafba⸗ 
rer Parteigänger verachtet werden. So kann nur der Frohſinn mit dem 
Ernſte des Lebens Hand in Hand gehen. 


27. Januar Barometer Thermometer. 
— — . Wind. Gewoͤlk. 
1888. | E. | inneres, | äußeres. | feuchtes. | 


Mgs. 6 u. 2 011 — 8, 4 — -4 2 — 4, 4 NB 1% überzogen 

„ 9 U. 27, 0.80 — 8 2 „ a 3, 8 NW. 0? Er 
Mtg.12 u. |27” 0.48 — 2, 2] — 1 4 — 1. 4 N. * 
Rdm. 3 U. 27 0,75 — 2, 4 > 2 2 — 2 3 NW. Er 
Abd 9 u.27“ 141] — 8 oj — 4 0f — 4, 8RD. EE.. 
Minimum — 4, 2 Maximum — 1, 4 (Tempe atu:) Oder + 0, 0 
12 e inneres. | äuferes, | feuchtes | wind. Grmött, 
Mae 6 u. 27 252| — 83. 2| — 5,7) — 5. 9 Kd. e überzogen 

s 9 u 27“ 3,23] — 3, 2 — 6 2 — 6 IND. 8° Ery 
Mtg. 12 u. 27 3.82 — 8, 0 — 4 7 — 5, 00. u ae ee 
Nchm. 8 U. 27“ 4 41 — 8, 0f — 5, 44 — 5, 8 WR. 9 ſdickes Gewoͤlk 
Abd, 9 u. 27“ 581 , a EE S 6 — 7 9 NW. 8° überzogen S 
Minimum — 7,8 Maximum en 4,7 | (Temperatur) Oder + 0, 0 


Redacteur E. v. Vaerſt. Druck von Graß, Barth und Comp. 


In der Weygand ſchen Verlags⸗ Buchhandlung] hold, Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung 

Montag: „Der Mann mit der eiſernen Maske.“ in Leipzig ift fo eben erſchienen und 

in E. Weinhold's Buchhandlung 
in Breslau (Albrechtsſtraße Nr. 53) 


Lehrbuch 
des Handelsrechts, 


mit Ausnahme des Seerechts. 
Frei bearbeitet nach Pardeſſus cours de droit 
commercial und mit Noten begleitet 
von 
Auguſt Schiebe, 
Direktor der öffentlichen Handels⸗Lehranſtalt in 
Leipzig. 
Mit einer Votrede von Dr. C. I. A. Mitter- 
maier (Geheimer Rath und 
l Heidelberg.) 
iſte Lieferung. gr. 8. 20 Sgr. 


für das Pianoforte eomponirt 
von 


Eduard Franck. 
Heft 1 und 2 à 20 Sgr. 


85” Der Antiquar Friedländer, Goldene 
Rade⸗Goſſe Nr. 18, verkauft: Allgem. Landrecht 
nebſt Anhang u. Regiſter in 8 Bänden für 3 ½ 
Rtlr. Breslauer Amtsblätter vom Jahre 1813, 
20 u. 21, für 1 Nele. Einen Homannſchen At⸗ 
las v. Schleſien in 20 K. 1 Rtlr. La Saxe 
galante. 5 Sgr. 23 Buch ſatinirtes Velin⸗Brief⸗ 
Papier à 4 Sgr. 


ä— — 

Von der Völkergallerie, Meiſſen bei Gödſche, 
ift die Fortſezung in Empfang zu nehmen: in der 
Buchhandlung von F. E. C. Leuckart in Bres⸗ 
lau, am Ringe Nr. 52. 


Profeſſor zu 


Mit einer Beilage. 


Beilage zu AG. 24 der Breslauer Zeitun 


Bekannt 


Wir machen hierdurch bekannt, daß die auf den hieſigen ſtädtiſchen Holzhöfen befindlichen Brenn⸗ 


hölzer zu nachſtehenden Preiſen verkauft werden. 
A. Auf den Holzhöfen vor de 
Die Klafter Weiß buchen Leibholz 


B. Auf dem Holzhofe vor dem Nikolai⸗Thore. 
othbuchen Leibholz zu 7 Rtlr. 
5 


Die Klafter R 


©. 


Eichen 
Erlen 
Kiefern 
Fichten 


n M M un 
WM M 
un 


Außerdem w y 
Breslau, den 4. Januar 1838. 


Die ſtädtiſche Holzhof-Verwaltungs-Deputation. 


i Verkauf von gefpaltenem Brennholz. 

Die Holzſpaltungs⸗Anſtalt auf dem ſtädtiſchen Holzhofe vor dem Ziegelthore, in welcher nur 
Brennholz guter Qualität gefpalten wird, liefert für nachſtehende Preiſe, mit Einſchluß der Kommu- 
nd Stammgeldes am Ziegel⸗ und Ohlauer Thore, — frei vor 


nal⸗Abgabe und des Brücken⸗Zolles u 
die Wohnung des Käufers. 


u 7 Rtlr. 10 Sgr. und 7 Rtlr. 


Auf dem ſtädtiſchen Bauhofe vor dem Oder-Thore— 
Die Klafter Rothbuchen Leibholz zu 7 Rtlr. 

5 Rtlr. 20 Sgr. 

5 Rtlr. 15 Sgr. 

4 Rtlr. 10 Sgr. 

3 Rtlr. 20 Sgr. 

ird für jede Klafter 1 Sgr. 4 Pf. an Kommunal⸗Gefällen bezahlt. 
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Montag den 29. Januar 1838. 


2 Am Neumarkt Nr. 30, beim Antiquar 
Böhm: Süß, Leben und Thaten d. Bi- 
ſchöfe zu Köln bis 1826, f. 15 Sgr. Hold, Brief- 
ſteller für Kinder 8 Sgr. Campes Leitf. beim Re⸗ 
ligionsunt. 6 Sgr. Schmiedgen, bibl. Geſchichte, 
mit Kupf. 10 Sgr. 


ma ch unn g. 


m Ziegel- und Ohlauer Thore. 


5 
z Z othbuhen = = 7 Rtlr. — 6 Rtlr. 20 Sgr. — 6 Rtlr. Bau⸗Verdin gung. 
z „Birken z = 5 Rtlr. 20 Sgr. — 5 Rtlr. 10 Sgr. und 5 Rtlr. Zu der Verdingung der auszuführen genehmig⸗ 
Z Eichen z = 5 Rtlr. 15 Sgr. ten Reparaturen an der Kirche zu Wüſtendorf — 
= Erlen = „ 5 Rtle 15 Sgr. und 5 Rtlr. 10 Sgr. Breslauer Kreiſes — an den Mindeſtfordernden, 
i Kiefern „ 4 Rtle. 10 Sgr. wird ein Licitations⸗Termin am 7ten k. M., Vor: 
£ „Fichten z = 3 Ktlr. 25 Sgr. — 3 Rtlr. 20 Sgr. u. 3 Rtlr. 15 Sgr. mittags um 10 Uhr, im Schulhauſe daſelbſt ab- 


wozu übernehmungsluſtige Werkmeiſter 


ehalten, 
5 en eingeladen werden, daß Jeder, 


und 8 Rtlr. 25 Sgr. mit dem Bemerk 


Z = ‚Birken Eee Rtlr. 10 Sgr. welcher zur Licitation zugelaſſen werden will, eine 
P Eichen z „56 Rtlr. 15 Sgr. Gaution von 50 Rthlrn. in Staatspapieren oder 
z Erlen d = 5 Rtlr. 15 Sgr. Pfandbriefen erlegen zu können, vor der Licitation 
z Kiefern z 2 4 Rtlr. 15 Sgr. und 4 Rtlr. 10 Sgr. nachweiſen muß. ES a A 

Fichten z z. 8 Rtlr. 20 Sgr. Die Reparaturen beſtehen hauptſächlich in Zim⸗ 


merz, Maurer- und Ziegeldecker- Arbeiten. 
Breslau, den 26. Januar 1838. 
Zahn, Bau⸗Inſpektor, 


Maskenball 


Kroll's Wintergarten 


am 3. Februar. 
Billets dazu à 1 Rtlr. in der Muſikalienhand⸗ 
lung von Herrn Cranz, Ohlauer Straße Nr. 9. 


Dominos 


für Herren und Damen, 
nach den von Köln bezogenen Modells gefertigt, 
offeritt von heute ab für den Maskenball in mei: 


Den Kloben zweimal geſägt Den Kloben einmal geſägt nem Wintergarten: die Wiener und Pariſer Da⸗ 
FEE 3 gefpalten. __..__. [menpug= Handlung von C. Tſchech und Komp., 
Die ganze] Die halbe] Die viertel Die ganze] Die halbe! Die viertel | Ring Nr. 27. i 
Klafter. f Klafter. | Klafter. f Klafter. f Klafter, | Klafter. Breslau den 29. Januar 1838, 
rc 
z 2855 pf. Irtl. ſgr. pf. Irtl. for. pf. Irtl. ſgr. pf. Irtl. for. pf. Irtl. for. pf. $ 3 
Weißbuhen, > +» - f 8] 4,101 4| 5—] 213] 41 7/29 10) 41 2] 6] 2] 2] 1| nn Br 
Rothbuchen. [ 72410 4 — 210 71910 807 6| 12 718 Ginen Friedrichsd’or | 
Birken e. 141462410] 3/15 — 1023] 4] 6 19/10 312] 6f 1/22) 1| Belohnung erhält der ehrliche Finder einer Y 
Eichen 861191101 3012 61 1022 11 6/1410 3 10 — 1/2010 & am 24ften d. M. vom Herzogl. Schloſſe bis P, 
Erlen 61410 310 102010 6| 910 3] 7) of 1019] 74 zum Trebniber Thore in Oels verloren ge: D 
Kiefern 5/1410 225 — 1/13 4 5| 910 2/22 6 1 7 1| gangenen goldnen Repetit⸗Uhr, bei dem Uhr: X 
Fichten $ 1 4 24/108 2115 — 1| 8| 4] 4 19 10] 2112 6f 1] 7| 1 4 macher Schneider in Oels. Dieſelbe war » 
Sorgt der Käufer ſelbſt für die Abfuhre des gefpaltenen Holzes in feine Wohnung, fo wird klein, engliſcher Bauart, das äußere Gehäuſe # 
auf die Fuhre Brückenzoll und Stammgeld von vorſtehend angegebenen Preiſen abgerechnet: 7 nicht Gold, ſondern mit Schildkröte bezogen, » 
x für die ganze- Klafter 10 Sgr. 2 Pf. an derſelben war ein Perlenband mit einem 
für die halbe Klafter 7 Sgr. 8 Pf. goldenen Fingerring brfeftiget. 3 
für die Viertel⸗Klafter 4 Sgr. 8 Pf. Oels, den 25. Januar 1838. 7 
Breslau, den 4. Januar 1838. SNN eee 


Die ſtädtiſche Holzhof⸗V 


Edictal⸗ Vorladung. 

Ueber den Nachlaß des am 23. Dezember 1836 
hierſelbſt verſtorbenen Lieutenants a. D., Ludwig 
Wilhelm Friedrich Conrad Graf von Geßler, iſt 
heute der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet 
worden. 

Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht 

am 28. März c., Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendar 
Herrn Reimelt im Partheienzimmer des hieſigen 
Ober⸗Landes⸗Gerichts an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, ver⸗ 
wieſen werden. ' 

Breslau, den 15. Januar 1838, 

Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 

i Erfter Senat 
Oswald 


Bei der Oekonomie 


können mehrere junge Leute als Penſionairs ſehr 
vortheilhaft verſorgt werden. — Desgleichen können 
Lehrlinge zur Erlernung der Pharmacie, in Bres⸗ 
lau ſelbſt, als auch in andern Städten, bald pla- 
cirt werden. Breslau. 
W. Nickol mann, 
Schmiedebrücke Nr. 50. 


erwaltungs⸗Deput ation. 


Mineralien und Conchilien. 
Eine fich im beſten Zuſtande befin⸗ 
dende Mineralien: und Conchilien⸗ 
Sammlung, ſo wie eine bedeutende 
Menge von Doubletten, ſind zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen zu verkaufen. Nähere 
Auskunft darüber giebt auf portofreie 

Briefe: Chriſtiane Fiedler, 
Drathziehergaſſe Nr. 159. 
Hirſchberg in Schleſien, den 23. Ja⸗ 
nuar 1838. 


Auktion. 

Am 1. Febr. c., Vormittags 9 Uhr, fol in 
Nr. 2, grüne Baumbrücke, der Nachlaß des Raths⸗ 
Regiſtrators Kattge, beſtehend in einer goldenen 
Uhr, Fingerring, Buſennadel, Kleidungsſtücken und 
einigen Meubles, öffentlich an den Meiſtbietenden 
verſteigert werden. 

Breslau, den 26. Januar 1838. 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


Auktion. 

Am iſten Febr. ., Nahm. 2 Uhr, fol im 
Auktionsgelaſſe, Mäntlerſtraße Nr. 15, der Nach⸗ 
laß des verſtorb. penſionirten Hrn. Hauptmann 
v. Woyezikowsky, beſtehend in einer goldenen 
Repetiruhr, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, 
Meubles, Hausgeräth und Büchern, öffentlich an 
den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Breslau, den 24. Jan. 1838. 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


Ballblumen 


A 

empfing wiederum und empfiehlt: 3 

Die Damenputzhandlung von 7 
T. S. Schröder, 


Ring Nr. 50 eine Stiege hoch. è 


Zu verkaufen, 
wegen Mangel an Raum, ein großes roßhaarenes 
Sopha, ſo wie eine eiſerne Uhr, Oderſtr. Nr. 21. 

Schmiedebrücke Nr. 37 iſt vorn heraus im er⸗ 
ſten Stock eine meublirte Stube zu vermiethen 
und bald zu beziehen. . 


Das Bedürfniß eines praktiſchen Wund⸗Arztes 
für die Kreisſtadt Schildberg, im Großherzog⸗ 
thum Poſen belegen, welches mit der bis jetzt un⸗ 
beſetzten Stelle des Kreis⸗Chirurgus⸗Poſten und 
einem firieten Gehalt von 100 Rthlrn. jährlich 
verbunden iſt, zeige den darauf reflektirenden HH. 
Medizinern ſomit an. 

Schildberg, den 11. Januar 1838. 

u er. 


x 


er Er 


Bekanntmachung | 
der General-Landschafts-Direetion in Posen. | 


4 Bei der heute staltgefundenen Verloosung der in termino Jóhanni e. zum Tilgungsfonds erforderlichen Pfandbriefe 
über 106,000 Rthlr. sind, mit Beobachtung -der gesetzlich, vorgeschriebenen Formen , nachstehende Pfandbriefs-Nummern gezo- 
gen worden, 


A. über 1000 Rthlr. 


Nummer des Nummer des 


- Pfandbriefs rn. Er Pfandbriefs | Gu t. Bree 88; | 
eee eee i 
s » . i | p 
- £f 17| 434 | Baszkowo Krotoschin ` 40 6 | 3206 |Pawlowice, Powelwitz| Fraustadt 1 
2| 3| 3373 Brody Bak %1 | 7 3207 dito TE dito 
3 "4 3374 dito dito 42 1 | 4083 Przysiecka niemiecka! Kosten 
4171| 3447 | Borzeciczki Krotosehin (Deutsch Presse) 
5|" 3 | 6746 | Borek dito 43 5 1590 | Poniec (Punitz) Kroeben 
6| 2 | 5602 | Chrzastowo Schrimm 44 4 | 3239 Pamigtkowo Posen 
7 1 | 2249 |, Chocicza Schroda 45 7 | 5503 Piątkowo ezame Schroda 
8 16368 | Czachorowo Kroeben 46 2 | 2547 | Psarskie | Samter a 
9 34866 Chalin Birnbaum 2 | 6736 | Przytocznia Ostrzeszow (Schild- 
10 24310 | Czerniejewo Gnesen 47 - s berg) 
141} 5 981 Drzązgowo Schroda 48 | 9| 182 | Przygodzice wnan 
12 4 134 | Dupin Kroeben 49 3 | 3941 | Parzeczewo Kosten 
13 2 | 5885 Dabrowka ludomskaf Obornik 50 124183 | Rojow Ostrzeszow (Schild- 
14 2 | 5490 Głębokie’ Schroda 80 
15 11516 | Grabowo Wreschen 51 4 | 5778 | Rusko Pleschen 
16 4 | 1981 | Grodaisk Pleschen ` 52 3 |-5449 | Rogowo Kroeben 
17 t | 7028 | Grabkowo Kroeben 53 1 | 9175 Rzegnowo Gnesen 
18- 3 5299 Gola dito 54 19 5358 Smölice | Kroeben 
19 | 141 | 3415 | Grebanin Ostrzeszow (Schild- 55 7 | 5263 | Szelejewo Krotoschin. 
f | berg) 56 6 | 4236 Slupia Ostrze szow (Schild- 
20 1 | 5360 Grabonog Kroeben ` : berg) 
21.6 | 98 | Galowo Samter 57 9 | 4239 dito = dito 
22 | 1 | 6818 | Gostyczyn Adelnau ö 58 | 1 | 4227 | Solaez Posen 
23| 1 | 2919 | Jarosławiec Schroda 69 | 6 | 1473 | Sarbinowo Kroeben 
24 5 1136 Jwno dito 60 5 | 2008 | Skoraszewice dito 
25 | 10 | 2296 | Jarocin Pleschen 61 3 | 2270 Sulencin Schroda 
— 26 9 608 Konary Kroeben 62 6 | 6689 Suchorzewo Pleschen. 
27 2.1 5872! Kajewo Pleschen 63! 2 | 4703 | Szymankowo Obornik 
28 | 4 | 4938 | Kobylepole Posen 64 11 6694 | Tloki Bomst 
29 | 6 | 2639 | Kotowo Buk a5: 65 | 25 | 6871 | Wronke Samter 
30| 1 246 | Kleszczewo Traustadt 66 | 28 | 6874 dito dito 
31 |. 8 | 6158 | Lomnica (Lomnitz) | Meseritz { 67 | 30 | 6876 dito dito 
32 2 4639. | Leäce Birnbaum 68 84 6880 dito dito 
33 6 4808 | Niemierzewo dito 69 | 36 | 6882 | dito dito 
34 8 6418 | Obra Bomst 70 5 4891 | Wrotkowo - - Krotoschin 
‚85 | 11 | 6421 | Obra Aito 71 63712 Wysoka Wagrowiec 
36 15 6074 | Opatow Ostrzeszow (Schild- 72 3 | 3593 Zembowo Buk 
I berg) 73| 2 2333 Ziotniki Posen 
37 12947 Przytocznia Birnbaum ; 74 8 1745 | Zakrzewo | Gnesen 
38 3 705 Pinne Samter 75 t | 6313 | Zelice Wagrowiec 
39 | 3 | 2719 | Przysieka Wagrowiec ` 76 | 14 | 1106 | Zytowiecko | Kroeben 
5848 ; ; 77 | 2| 171i | Zbyszewice Chodzesen 
B. über 500 Rthlr. AE 
1 15 | 4099 | Brodnica | Schrimm Br 17 | 13 | 1426 | Niemezyn Wagrowiec 
2| 15 | 4298 | Bieganowo Wreschen : 18 | 16 } 2108 | Obieszierze Obornik 
3 3 | 3986 | Bialezyn Obornik 19 9 | 5752 | Przytocznia Ostrzeszow (Schild- 
4| 7! ‘736 | Boguszyn Pleschen berg) 
5| 10 | 249 | Dupin Kroeben 20 | 4 | 1640 | Psary Adelnau 
6| 4 | 5999 | Jankowo Pleschen 21| 7 | 2249 | Przysieka Wagrowiec 
7! 10 | 3661 | Karsewo Gnesen 22 | 14 | 1967 | Radomicko Kosten 
8 | 81 2934 | Knyszyn ' Posen i 23 | 11 | 3916 | Rossoszyce Adelnau 
914 5805 | Kresko (Kranz) Meseritz 7 ; 24 5 | 4180 | Rusiec Wagrowiec 
10 } 11 | 2704 ! Konojad | Kosten 25 | 13 | 5389 | Sliwniki Adelnau 
11 4 | 2479 | Lubowice' Gnesen 7 26 | 8| 392 | Smilowo Samter 
542 92302 | Lezionna Adelnau 27 | 10 | 2346 | Sosnica Krotoschin 
13 9 54 Nowemiasto (Neustadt Pleschen 28 9 | 2548 Starogrod dito 
14, 12 67 dito dito : 2941049 | Trzcielino Posen 
15 19 64 dito dito 30 5 1258 Wilkonice Kroeben 
16 9 | 4986 | Napochanie Posen 31 9 | 2977 | Zieleniec Wireschen 
pas : 321 5 865 | Zydowo Wreschen 
> C. über 250 Rthlr. 
4 | 15 | 3222 | Biegaiowo Schroda 11 | 46 | 2986 | Komorze _ Wreschen 
2 | 15 | 3204 Bardo Wreschen 12 | 33 | 1476. | Przytocznıa Birnbaum 
3 | 29 | 1660 | Brody Bak : 13 | 14 | 1016 | Radojewo Posen 
4 | 35 541 | Broniszewice Pleschen 14 | 62 | 2556 | Szelejewo Krotosczyn 
522 1103 Biezdrowo. Samter 15 10 | 2454 Slaborowice Adelnau 
6 | 31 | 1004 | Chludowo Posen ` s 16 | 22 | 1926 Slembowo Wagrowiec 
7 8 3390 Goniembiee Fraustadt 1734 588 Strzyzewo Ostrzeszow (Schild- 
8 | 24 | 3041 | Gorzno. dito Er berg) 
923 1425 | Grodziszezkö Samter 18 | 17.|. 970 | Stawiany Wagrowiec 
10 42 | 1335 ! Goray Birnbaum 19 9 | 1628 Sepno osten 
| | | z | 20 | 9 | 1123 | Zielencin i dito a 
; D: über 100 Rthir. K 
132 | 4606 | Borzeciezki Krotoschin 6. 10 9717 | Chrzanowo . Pleschen 
‚8011 | Boszkow Kosten 7 39 8320 | Dabrowka Posen 
2615 | Czarnotki Schroda 8 | 12 5146 | Dziadkowo Gnesen 
2616 |. dito dito 9 | 45 | 2468 | Doruchow Ostrzeszow (Schild- 
10544 | Czacz` Kosten berg) ER 


Nummer des Nummer des 


Indem wir das Publikum hiervon in Kenntniss setzen 


2835 


8 Pfandbriefs Gn t. Der d 75 2 Pfandbriefs 8 1 R 7.78) 
lau- lau- 
s tende Amort. ; n ende Amort. Ki. 
KK» .T—L—Tf—T—:!. Tt... TT — En 
10 | 41 | 781 | Dabrowo Bomst 32 7 | 2737 Podkoc Adelnau 
11 | 23 | 7734 | Grab Pleschen 33 | 30 | 8839 | PoZarowo Samter 
12 ; 19 | 6683 | Gnuszyn Samter 34 | 19 | 8066 | Piatkowo czarne Schroda 
13 | 57 1 1225 | Golebin Kosten 35 | 28 | 8076 | Racadowo £ Pleschen 
14 | 18:] 2303 | Gębice Kröeben 36 34 | 5592 | Sokolniki Groß Samter 
15 | 30 222 | Jutrosin dito 37 | 24 | 6590 | Sieroszewice Adelnau 
16 | 38 | 1295 | Iwno Schroda 38 | 20 | 4814 | Szczepowice Kosten ` 
47 |:36 | 1509 | Jaromierz Bomst 39 | 26 | 3614 | Sosnica Krotoszyn 
18 | 9 ! 5284 | Kurowo Adelnau 40 | 29 | 9563 | Starezyn Wagrowiee 
19 | 48 | 4835 | Kadzewo | Schrimm 41 | 17 10604 Skrzypno Pleschen 
20,| 35 | 7036 | Kobylepole Posen 42 63 9772 | Sobotka dito 
21 | 12 |.9728 | Kotarby Pleschen 43 | 54 | 2651 | Trzeinnica Ostrzeszow (Schild- 
22 | 24 4781 | Ligotta Ostrzeszow (Schild- berg) 
7 berg) 44 | 20 9637 WIOSzanowo Ne; 
23 | 56 | 1362 | Marszewo Pleschen 45 | 12 | 4744 | Wegry- II. Adelnau 
24 | 12 | 1333 | Markowice | Schroda 46 27 | 3342 | Wierzbno Biralisum 
25 | 17 | 3228 | Nieczayna _ Obornik, 47 | 28 | 3343 dito dito 
2620 | 1988 | Nieswiastowice | Wagrowiec 48 | 23 | 8289 | Wolsztyn(Wollstein)| Bomst 
274 53 ı 7878 OrOWo Fraustadt 49 1 | 8717 | Woynowo dito 
28: | 22 | 5769 Olbracheice (Ulbers- 50 | 14 | 5019 | Wysoka Wagrowiec 
dorf) dito 51 | 19 | 7194 | Winnagora Schroda 
29 | 12 |. 6885 | Orpiszewko Pleschen 52 | 69 140 | Wreschen Wreschen 
30 | 39 10293 Psary Adelnau 53 19 473 | Weszkowo Kroeben 
31 | 18 3087 | Parczewo | dito 64 | 11 | 6819 | Zabikowo Schroda 
| | 55 | 34 | 9251 | Zerniki Schrimm 
E. über 50 Rthlr. 
1 1.88 303 | Broniszewice Pleschen 17 | 50 257 | Osiek ~| Kroeben 
2 | 20 | 2324 | Bielawy | Wagrowiec 18 | 36 | 4970 | Praytocznia Ostrzeszow (Schild- 
357 1251 Chludowo Posen berg) 
4494782 Dabroxka Meseritz 19271398 | Przystanki Samter 
5 | 28 | 4155 | Gwiazdowo Schroda 20 9 | 1298 | Psar Adelnau 
6 51 1 | Gronowko Kosten 21 | 12 | 3429 Parfowck Wagrowiec 
715 |. 141 | Kleszczewo Fraustadt 22 | 47 | 2638 | Rojów I Ostrzeszow (Schild- 
816142 Klesczewo Fraustadt berg) 
9 | 21 | 1840 | Kowalskie Schroda 23 16 465 | Recz I Wagrowiec 
10 59 ! 2302 ! Konino ' Bak 24 | 82 | 2371 ! Swigtkowo dıto 
11.) 20 | 2332 | Lechlin | Wagrowiec 25 | 31 | 1221 | Stawian dito 
12 13 279 | Marcinkowo górne Mogilno 26 | 47 | 3652 | Torzeniec Ostrzeszow (Schild- 
13 | 26 | 1718 | Mystki Schroda berg) . 
14 | 27 501 | Morownica | Kosten 27 26 | 2495 Wyeigzkowo Fraustadt 
15 | 16 | 1710 | Niemezynek Wagrowiec 28 | 14 2336 ! Wiekowo Gnesen 
16 105 | 20 j Nowemiasto (Neu- | Pleschen 29 | 54 | 2281 | Zembowo Buk 
stadt) 30 | 16 | 517 | Zydowo Wreschen 
F. über 25 Rthlr. 
1 | 26 | 9248 | Bogwidze Pleschen 21 | 17 | 4486 | Lubowice Gnesen 
2 | 47 | 2109 | Cerekwica dito 22 | 28 | 1158 | Markowice Schroda 
3 | 17 | 6876 | Chlastawy Meseritz 23 | 52 | 1567 | Modliszewko Gnesen 
4 35 | 3024 kowo Kosten 24 8 | 8949 | Mielno dito 
5 | 25 | 5180 | Chwałkowo Schroda 25 | 53 | 3826 | Psarskie Samter 
6 | 79 | 6294 | Diugie (Laube) Fraustadt 26 | 31 | 3256 | Przystanki dito 
7 | 61 | 7424 | Dabrowo . . Wagrowiec 27 | 74 | 2239 | Punitz Kroeben ` 
8 | 88 | 3172 | Doruchowo Ostrzeszow (Schild- 1:28 | 26 14 | Przybinia Fraustadt 
Er BE berg) 29 | 37 | 8455 | Przylepki Schrimm 
9 | 64 7380 Dziewierzewo Wagrowiec 30 244 6679 | Radlin I Pleschen ~ 
10 | 14 | 1864 | Gozdzichowo Kosten 81 | 45 | 1227 | Rakow Östrzeszow (Schild- 
11 } 43 | 8154 | Graboszewo Kos- berg) 
cielne Wreschen 32 | 39 389 | Rybno Gnesen 
12 | 10 | 2997 | Golaszyn Obornik 33 | 24 | 397 | Ruchocinek dito ; 
13 | 11 2998 dito dito 34 | 67 2008 Rogaszyce ` Ostrzeszow (Schild- 
14 | 89 | 6066 | Golascyn (Bährs- | Kroeben ; berg) 
dorf) 35.| 38 | 9028 | Sliwniki Adelnau 
15 | 25 | 179 | Gorzyezki Kosten 36 | 82 | 795 | Sedzino Samter 
16 | 19 | 4106 | Izdebno Birnbaum 37 | 23 | 4727 | Sapowice Posen 
17 | 33 | 4201 | Januscewo Schrimm 38 | 27 | 7288 Slaborowice Adelnau 
18 | 54 | 8419 | Kajewo x Pleschen 89 | 23 | 376 | Tokarzew Ostrzeszow (Schild- 
19 | 25 156 | Komorowo Samter berg) — — 
2097 296 | Konary Kroeben 40 | 74 Wierzonka Posen 


n fordern wir die Inhaber obiger Pfandbriefe hiermit auf, dieselben nebst 


sämmtlichen Coupons von Johanni 1858 ab, 
; À in termino den 4. Juli c. r 
an unsere Kasse abzuliefern und dagegen den Werth derselben in baarem Gelde nebst der Vergütigung des etwanigen Aufgeldes nach 
dem Geldkourse der Berliner Börse, jedoch unter den in den $$37 und 312 der Kreditordnung, rücksichts der Höhe dieses Aufgeldes, 
enthaltenen Modifikationen in Empfang zu nehmen. ; 2 
x Sollten die Inhaber der oben verzeichneten Pfandbriefe der gegenwärtigen Kündigung ohnerachtet, dieselben in dem erwähn-. 
ten Termine nicht einliefern, so haben dieselben nach $$ 40 und 315 der Kreditordnung zu gewärligen, dass deren Geldbetrag bei 
unserer Kasse niedergelegt, von da ab nicht ferner verzinst und dass bei einer spätern Präsentation derselben der Betrag der ünter- 
dess fällig 3 und realisirten Zinscoupons von dem Kapital in Abzug gebracht werden wird. 
osen, den 10. Januar 1838. ; 

Gen 


| eral-Landschafts- Direktion.‘ 7 


2 y ” * 2 4 Be 1 
An die Herren Apotheker. | Für Gleiwitzer eiſernes Koch-| Sehr ſchönes Concept, à 1%, 
Zu dem bevorſtehenden Term. Oſtern empfehle und Brat⸗Geſchirr, deffen Emaille oder innere weiße und Canzlei à 2, 2Y,, 2Y, Rthlr. pr. Ries, was 
ich mich nochmals zur Beſorgung und Verſor⸗ Glaſur durch Jahre langen Gebrauch gelitten hat, durchaus nicht durchſchlägt und ſehr gut geleimt 
gung von Pharmaceuten. geben wir gegen Berichtigung der Emaille fofort Neues. iſt, verkaufen Hübner und Sohn, Ring 32, 
Breslau. F. W. Nickolmann. Hübner u, Sohn, Ring 32, eine Treppe, 1 Stiege hoch. 


len Miether auf Oſtern zu beziehen. 


Greinerſche 


weinprober à 5 Sgr. Thermometer zur Maiſche oder zum Bade 15, 20, 25 Sgr. 
2, 2½, 3 Rtlr. Maiſchtherwometer 3 Fuß lang 3 ½ Rtlr. ' 
Aräometer, Arkometer nach Baumé, Gerbeſtoffmeſſer oder Scytodephicometer, Dorn 'ſche Saccharometer à 25 Sgr. 
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Alkoholometer mit Thermometer koſten jetzt nur 2 Thaler. Bier⸗ und Brannt⸗ 
Maiſchthermometer mit neuer Sicherheits⸗Votkehrung 1, 1½, 
Bierwürz⸗, Lutter, Eſſig, Salz- und Säuren Waagen à 25 Sgr. 


Tauſendtheilige 
Fruchthaus⸗ und Zimmerthermome⸗ 


ter 15, 20 Sgr. Richtig zeigende Barometer 2 /, 2%, Thlr. Alkoholometer nach Richter und Tralles, Thermometer nach Reaumur und Fahrenheit, 
Alkoholometer zum Piſtoriusſchen Apparat 1 Rtlr. Alkoholometer nach Tralles 25 Sgr. 


Wer von vorſtehenden Gegenſtänden 6 Stü 


feiler. 


Dada 
$ Masten - Garderobe in den 
7 Kurfürſten am Ringe 
Ex Nr, 8, 
F EEE 
Zu den noch ſtatthabenden Maskenbällen 
empfehle ich meine Garderobe, welche in 
-aparten Charafter-Anzligen fo wie in neuen 
Domino's, im Preiſe von 2 bis 6 Rthl., 
nebſt ganz feiner Kopfbedeckung und gar: 
nirter Larve zu haben ſind; zu bemerken 
erlaube ich mir nochmals, daß ich nächſt 
den ſchon angekündigten ausgezeichnet ſchö⸗ 
nen Straußfedern, auch eine Partie Gold- 
und Silberſtickerei aller Art bekommen habe, 
welche hier Orts ſo ſchön noch nicht geſe⸗ 
hen wurden, bei 5 a 


EEE 


x 


. TEEN ARE RE 
Ausgezeichnet ſchönen Ta⸗ 
: fel⸗Bouillon 
empfiehlt die Delikateß⸗ und Rauchfleiſch⸗ 
Handlung, Albrechtsſtraße Nr. 28, dem Kö⸗ 
$ niglichen Ober⸗Poſt⸗Amte gerade über, von 4 
Johann Eduard Niefelt, 3 
Nec 
Auf der Promenade in der Heiligengeiſtſtraße 
Nr. 16, iſt im dritten Stock ein ſehr freundliches 
Quartier, beſtehend in 3 Stuben nebſt Zubehör, 
für den Miethszins von 90 Rthlr. an einen ſtil⸗ 


Š Baieriſcher Hopfen, 
E vorzüglich ſchöne 1837er Waare, ift ange: 
7 kommen und lagert auf der Kärgerſchen 
Niederlage vor dem Nikolai-Thore zum 
Verkauf. Das Nähere Reuſche Str. Nr. 45 
im Comptoir. 

SW ³ U 


Gefunden 
wurde ein goldenes Armband mit dem Namen 
Pauline; der rechtmäßige Eigenthümer kann ſol⸗ 
ches gegen Erſtattung der Koſten bei dem Particu⸗ 
lier Räder, Meſſerg. Nr. 1, in Empfang nehmen. 


S ⏑ 


7 Mode ⸗ Bänder » 


Zn beliebten Farben und Deſſeins, empfing: 7 
Louis Zülzer in der Korn⸗Ecke. 7 

N NN NN Nee 
Ein bejahrter, verheiratheter Mann ſucht in ei⸗ 
ner Runkelrüben⸗ Zuckerfabrik (bereits beſchäftigte 
er ſich mit der Darſtellung des Runkel⸗Rüben⸗ 


Zuckers, nach den verſchiedenen Methoden, 9 Jahre ; 


hindurch) oder auch in einer Kartoffel⸗Syrup⸗ oder 
Oel⸗Fabrik und Raffinerie, oder auch in einer bez 
deutenden Branntweinbrennerei ein Unterkommen. 

Das Nähere erfährt man bei Herrn Dr. Bürk⸗ 
ner, Schmiedebrücke und Univerſitätsplatz⸗ Ecke 
Nr. 14, ſo wie bei Herrn Kaufmann Sturm, 
Schweidnitzer Straße Nr. 30. 


Das Verzeichniß der verkäuflichen 

edelſten Aepfel⸗ und Birn⸗Bäume zu 
Ober⸗Glauche, Trebnitzer Kreiſes, er: 
theilt das daſige Wirthſchafts⸗Amt 
auf portofreie Anfrage. 
Auch ſind daſelbſt mehrere Arten 
Eytiſus (Bohnenbäume) billig zu 
V 

Knochen werden in kleinen und großen Par⸗ 


tieen gekauft im Komptoir, Fiſchergaſſe Nr. 13 
am Nikolaithor. 25 


ck auf einmal kauft, erhält ſolche bedeutend wohl⸗ 


Hübner und Sohn, Ring 32, 1 Treppe. 


In Reichenbach bei der Inſtrumen⸗ 
tenbauer⸗Wittfrau Spiller ſtehen 
zum Verkauf: 

Vier Arbeitsbänke mit allen zu muſikaliſchen In⸗ 
ſtrumenten, beſonders Flügelbau erforderlichen Werk⸗ 
zeugen complett verſehen. Es iſt ferner ein an⸗ 
ſehnlicher Vorrath von verſchiedenen feinen und 
ordinairen, gut gepflegten Hölzern vorhanden; des- 
gleichen mannigfaltige, und ſehr viele Materialien 
zur innern Einrichtung der Inſtrumente. Alles 
dieſes iſt die Eigenthuͤmerin für baare Zahlung 

baldigſt zu verkaufen geſonnen. 

Das ſehr paſſende Lokal, in welchem das Ge⸗ 
ſchäft mit gutem Erfolg betrieben wurde, kann 
auch Behufs eines anderweitigen Etabliſſements 
wieder dazu vermiethet werden. 


222ͤͤ E ES RE 
Gr Vorzügliche Weine. 
Bei den jetzt häufigen Winterpartieen empfehle 
ich nachſtehende Weine: 
alten ächten Portwein, 
alten vorzüglichen Dry: Madeira, 
alten Malaga, 
griechiſchen Samos: Wein (mit Douceur), 
alten herben Ungar-Wein, pr. Fl. 20 Sgr., 
Tokayer Ausbruch, 
Siebenbürger Wein und 
fehe feine alte Rheinweine 
zu möglichft billigen Preiſen. 
F. A. Hertel, am Theater. 


In Petersdorf bei Jordansmühl ſtehen 80 Stück 


(mit Körnern gemäftete) ſehr fette Schöpſe zum 


baldigen Verkauf. 


Ein hell polirtes, birknes Sopha, neu, mit ſchö⸗ 
nem Zeug überzogen, für 6 Rthlr. 15 Sgr., ein 
desgl. Schreib⸗Sekretair für 9s Rthlr. 20 Sgr., 
1 Waſchtoilette 2 Rtlr. 10 Sgr. iſt zu verkaufen 
Carlsſtraße Ne. 38, im Hofe links, Ar Stock. 


Ausgetrocknetes, ganz ſtarkſchei⸗ 
tiges, durchaus nicht ſpuriges, Brennholz, Ir Klaſſe, 
ift äußerft billig bei uns zu haben. Brückenzoll, An: 
weiſelohn und ſonſtige kleine Nebenausgaben ſind nicht 
zu entrichten. 

Hübner u. Sohn, Ring 32, eine Treppe. 


Whiſtmarken und Boſtonblöcke 


verkaufen in Silber, Neugold und brauner Bronce 
billig: Hübner u. Sohn, Ring 32, 1 Stiege, 


Das Dom. Olbendorf, Strehlener Kreiſes bei 
Grottkau, offerirt aus ſeiner hochveredelten Schaaf⸗ 
heerde rein ſächſiſcher Abkunft, eine Partie 2 und 
Zjähriger Stähre, welche mit der größten Fein- 
heit Dichtwolligkeit und ſtarken Körperbau ver⸗ 
binden. Der Preis iſt in 2 Klaſſen zu 15 und 
20 Rtlr. geſtellt. 


Apfelsinen 

und Messiner Citronen vom 2ten Schnitt, 

Gardeser Citronen, Sultan-, Franz und Dal- 

matiner Feigen erlässt in Partieen und ein- 

zeln zu den billigsten Preisen: 

L. H. Gumpert z, 
im Riemberghofe. 


z 


Flügel zu verkaufen ſtehen Ohlauer Str. Nr. 23 
im erſten Stock, hinten heraus. 


Eine lichte, bequeme Stellmacher Werkſtelle, nebſt 
Zubehör, Hofraum und Wohnung iſt zu vermiethen 
Kloſterſtraße Nr. 24. 


5 Getreide- 


ee nn: 


An die Herren Hausbeſitzer. 


Mehrere große Quartiere werden auf Oſtern c. 
zu miethen geſucht. Frie dr. W. Nickolmann, 
Schmiedebrücke Nr. 50 eine Stiege. 


Zu vermiethen iſt Altbüßer⸗Straße Nr. 11 am 
Magdalen⸗Kirchhofe die Lte Etage von, 6 Stuben 
nebſt Zubehör, nöthigenfalls auch mit Stallung 
und Wagenplatz, und auf Johanni zu beziehen. 


Zu vermiethen und Oſtern zu beziehen, an eis - 
nen ruhigen Miether parterre: 1 Stube, Kabinet, 
Küche, nebſt allen Bequemlichkeiten. Schuhbrücke 
Nr. 38, dem Matthias-Gymnaſium gerade über. 


2 einzelne Stuben nebſt Alkoven ſind am 
Ringe im dritten Stock zu vermiethen, mit oder 
ohne Meubles. Näheres Schweidnitzer Straße 
Nr. 51, bei R. Schultze. 


Angekommene Fremde. 

Den 26. Januar. Rautenkranz: Fran Gutsb. v. 
Diertcke a. Zirkwig. Weiße Adler: HH. Kfl. Meyer 
aus Muͤhlheim u. Kleinholz aus Magdeburg. — Blaue 
Hirſch: Hr. Lieut. v. Ziegler⸗Klipphauſen a. Dambrau. 
Drei Berge: Hr. Paſtor Suͤſſenbach a. Schmiedeberg. 
HH. Kfl. Zetzſche a. Kahla u. Hartmann a. Magdeburg. 
Gold. Gans: Hr. Fabrikbeſitzer Lindheim und Hr. Bud- 
halter Friedrich aus Ullersdorf. Hr. Kaufm. Lauſſot aus 
Beaune. — Gold. Zepter: Hr. Wundarzt Eggers und 
Hr. Gutsb. Krauſe a. Metſchkau. — Gr. Stube: Hr. 
Kfm. Smielowski a. Oſtrowo. — Gold. Baum: HH. 
Gutsb. v. Mielecki a. Dzietztowice u. Baron v. Wechmar 
a. Zedlig — Hotel de Silefie: Hr. Baron v. Hum: 
boldt a. Friedrichseck. Hr. Baron v. Rothkirch a. Liegnitz. 
HH. Kfl. Laue a. Berlin und Petri a. Frankfurth o/ O. 
Deutſche Haus: Hr. Handlungs⸗Kommis Stammer a. 
Lemberg. Hr. Oberamtmann Faſſong a. Triebuſch Hr. 
Referend. Teichmann a. Glogau. Weiße Storch: Hr. 
Kfm. Deutſch a. Neuſtadt. 

Privat⸗ Logis: Hummerey 4. Hr. Rendent Kloſe. 
a. Heinrichau. Schuhbrüde 45. Hr. Erb⸗Landjaͤgermeiſter 
Graf v. Reichenbach a. Schoͤnwald. Kurzegaſſe 14. Hr. 
Baron v. Rottenberg a. Kartsberg. Wallſtraße 14. Hr. 
Part. Beyer a. Schweidnis. 


En dar meine HELLE ——— En EEE an dia 
WECHSEL- UND GELD-COURSE, 
Breslau, vom 27. Januar 1838; 


Wechsel- Course. N Briefe. Geld. 
Amsterdam in Cour. 2 Mon., 8 142 ½ 
Hamburg in Banco à Vista | 152 ½ — 
Dito 2 W. 5 2 
Dito +. 2 Mon. 151% | — 
London für 1 Pf. St. 3 Mon. 6. 26% — 
Paris für 800 Fr. . 2 Mon. a 
Leipzig in W. Zahl. |à Vista | — 100%, 
FF Messe - 
P 2 Mon — 
B à Vista 99% 
Dito Nie 
Wien in 20 Kr. 2 Mon. 
Augsburg 2 Mon 


Geld- Course. 
Holländ. Rand- Ducaten ùh 


Kaiserl. Ducaten 
Friedrichsd'or . 
Poln. Courant 
Wiener Einl.-Scheine . .. 
Effecten- Course. 1 
Staats-Schuld-Scheine N 
Seehdl. Pr. Scheine & 50R. — 
Breslauer Stadt-Obligat. 4 
Dito Gerechtigkeit dito 4½ 
Gr. Herz. Posen. Pfandbr 4 
Schles. Pfudbr. v. 1000R.] 4 
dito dito 00- 4 
dito Ltr. B. 1000- | 4 
dito dito 500 
Discontoo u 2.0. > 


Preif 


Breslau den 27. Januar 1837. 


Höher 
1 Rtlr. 14 Sgr. — Pf. 


Weizen: 
1 Rtlr. 9 Sgr. — Pf. 


Roggen: 
Gerſte: 


Hafer: — Rtlr. 22 Sgr. — Pf. 


Der vierteljährige Abonnements ⸗Preis für die Breslauer gel 
1 Thaler 20 Sgr., für die Zeitung allein 1 Thaler 7 / Sgr. 3 
Schleſiſchen Chroni! Gnelusive Porto) 2 Thlr. 12% Sgr.; die Zeitung allein 2 Thlr. 
x Shroni? kein Porto angerechnet wird. 


Mittlerer. 
1 Rtir. 11 Sgr. — Pf. 
1 Rtlr. 
— Rtr, 24 Sgr. — Pf. — Rtlr. 24 Sgr. — Pf. 
— Rtlr. 20 Sgr. 


tung in Verbindung mit ihrem Beiblatte „Die 
Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. Aus wärt; 
; die Chronik allein 20 Sgr., ſo daß alſo den geehrten Intereſſenten für die 


Niedrig ſte r. 

1 Rtlr. 8 Sgr. — Pf. 

1 Rtr.. 6 Sgr. 6 Pf. 

— Ril. 24 Sgr. — Pf. 
3 Pf. — Rtlr. 18 Sgr. 6 Pf. 


Schleſiſche Chronik“ ift am hieſigen Orte 
koſtet die Breslauer Zeitung in Verbindung mit der 


7 Sgr. 9 Pf. 


